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Sozialdemokratische Wahlsiege
am Sonntag .

beutender Krfolg unserer Partei bei den Gemcindelvahlen in Teplih :
Tie deutschen Sozialdemokraten gewinnen 700 Stimmen und 2 Mandate ,
sämtliche börgerliche Parteien haben Stimmen und Mandatsverlnste . —

Tiegreiche Wahlen in Sachsen : Die Sozialdemokraten gewinnen , die
Kommunisten verlieren zwei Mandate .

Tieg auf 2fest ! Die Sozialdemokratie mar

Werl ! Trotzdem »in . unsere Gegner von links

And rechts totgesagt haben , trotzdem man uns

dreimal verflucht hat , es steht vorwärts ! Wer er¬

innert sich »iclit angesichts dieser prächtige » Wahl -

crsolste der Situation » och vor wenigen Jahren ,
da die Illusionen des Umsturzes vorüber waren

und die Spaltung der Partei uns so liefe Wunde »

geschlagen hatte . Viele hielten die Sozialdemo
kratic bereits fiir eine erledigte Sache , Jascisnms
undKominnnismiis schiene » zu trimphicren . Aver

diese Zeiten sind gründlich vorüber , Eine h) c

mcindcwahl nach der anderen kiindcl uns das

Vorwärtsschreiten unserer Idee und unserer Ve

wegnng im Inland . , im Auslände gewinnt die

Sozialdemokratie das Vertrauen immer grösserer
Nassen der Vevöltcrung . So können wir auch

Dom letzten Sonntag zwei ausserordentlich erfreu¬

liche Nachrichten melden , vor allem unsere » Herr - ,

liehen Wahlcrsolg in ! ePlitz und dann den

Wahlsieg unserer sächsische n Brudcrpartci .

Tic TePIi tzer TSc mein de Wahlen sind ei » umso
größerer Erfolg , als der Sieg » ach links
nnd ve eht s erfochten wurde . Von den zwei
Mandaten , die >vir diesmal gewonnen haben ,
nachdem wir schon bei den Geincindcwahlen von
127 zwei Mandate gewonnen hatten , haben wir
eines dem Bürgertum und eines den Komniuni
iten abgenommen und dies , trotzdem unsere Par¬
tei von beiden Seiten den heftigsten Angriffen
ausgesetzt war . So versuchte man die in der Be -

MSVertretung erfolgte Wahl unseres Genosse »
Russi zum Ncgiernugskommissär » ach der Auf .
lösnng der alte » Gemeindevertretung so darzu¬
stellen , als ob dies ein besonderer VertrauenSalt
der Regierung für uns gewesen wäre , I » Wahr
heil war die Sache die , dag sich Genosse Russi so
allgemeines Vertrauen als erster Vizcbürgcr
meister erworben hatte , das ; nicht nur unsere
Partei die Meinung vertrat , das ; Genosse Russi

' der geeigneteste Mann dafür sei , in der Zeit bis

-Zur Neutonstituicrung der Gemeindevertretung
die Gcmcindegeschäste zu leiten . Tie Vevölle

rinig hat auch begriffe », das ; ein Sozialdemokrat
an der Spitze der Gemeinde ihre Interessen besser
verficht als ei » staatlicher Bürokrat . Auch den

llommnnist . cn hat ihre Agitation nichts genützt .
He glaubten durch Angriffe ans unsere Partei
wegen der Berliner Ereignisse im Trübe » fische »
zu können , aber es zeigte sich auch da . das ; die

Arbeiterschaft das Vertrauen zu den Kommunisten
immer mehr verliert und der allgemeine Rückgang '

der kommunistischen Partei , der siel, so deutlich
erst jüngst bei den Reichenberger Gemeinde

. wählen gezeigt hat , Hai sich auch in ?cplitz er¬

wiesen .

Während unsere Partei an TOO Stimmen

seit den letzten Gemcindewahlcn gewonnen hat ,

haben alle bürgerlichen Parteien verloren . W i r

Ifiud nun die st a r k st c Partei in Tep
Ii 8 und haben die Nationalpartei die 651 Zlim -

wen und ein Mandat verloren hat , überflügelt .
Ausfallend ist auch der schwere Verlust der •' Ar¬

beits - und Wirtschaftsgemeinschaft , die seil de »

übten Gemeindewahn . » 201 Stimmen und ein

' Mandat , sei, den letzten Landcswahten aber gar
1291 Stimmen verloren hat . Ebenso haben die

^hristlichsozialen verloren , und Zwar - öl Stim -

wen und ein Mandat und die Halenkreuzler - PS
Stimme » . Auch die Juden haben 110 Stimmen

verloren, die . Zkominunisten 00 Stimme » und ein

Äandm .
*

Bedeutungsvoll ist auch das Ergebnis der

sächsische, , L a n d t a g s w a h l, um so mehr ,
vi « dort die . Kümmilnistew ihre Agitation ganz

auf den . ctampf gegen die Soziatdcmolratie und
auf die Verleumdung unserer Partei wegen der
Berliner Vorfälle eingestellt habe » . Das Resultat
ist für die Kommunisten wenig erfreulich , sie

habe » zwei Mandate verloren , wir habe » zwei I
Mandate gewonnen .

„ , .
*

^chlieglirl , hoben tvir nach Wahlsiege im ^
G ö r k a n r r B e z i r l zu verzeichnen , die eben -
falls den erfreuliche » Aufstieg unserer Partei be- !
zeichnen . Wir haben in Nendorf a. d. View
103 Stimmen und zwei Mandate gewonnen , in
Hohenofen gegen die Landcswahlcn 76
Stimmen und in M » r z m c » 34 Stimmen ge¬
wonnen .

*

All diese erfreulichen Nachrichten tverde »
zweifellos dazu dienen , die Arbeitslust all unserer
Genossen zn steigern , die Wahlsiege in der letzten
Zeit müssen uns ein Ansporn sein zur > o m -
m c n d e » G e n e r a > a b r e ch n u » g mi > » » -
jeren Gegnern von links und rechts bei den näcl ;
ncn Wahlen in die ' Aationalversannnlnng .

Gemeindewahl in Teplitz - Schönau.
Großer Erfolg unserer Genossen . — Die deutschen Sozialdemokraten ,
die einzige Partei , die Stimmen und Mandate gewinnt . — Sämtliche
bürgerlichen Parteien haben Stimmen - « nd Mandatsverlnste . — Eine

große Niederlage der deutschen Arbeits - und Wirtschaftsgemeinschaft .
Tie am Sonntag , den 19. Mai i » Teplitz .

Schönau durchgeführte Gemcindrtvaht brachte für
die bürgerlichen . Parteien sehr » » angenehme
Ucbcrraschungc ». Tie deutsche Nalioiialpartei .
bisher als die stärkste in der Gcmcindevcrireinng .
rückt an die zweite Stelle und hat gegenüber dcv
Gemeindewahl 1027 eine » Verlust von 65 l Siim
nie » und ein ' Mandat . Tie Teutsche Arbeits und
Wirtichaflsgemeinschaft . in der diesmal auch die
Tenlschdemokraten vereinigt sind , verliert zn den
letzten Genieindvwahten 1027 " 291 Slininte » und
ein Mandat , seit dein 2 Te. zember 1038 , >no sie
9703 Stimmen erhielt , haben sie 1201 Stimmen
verloren .

Tie Christiichsoztaleit verlieren gegenüber der
letzten Gemeindewahl 9,71 Stimmen und ei »
Mandat .

Tie . Haleiikrenzler verzeichne » einen Verlust
gegenüber der letzten Geineindewahl von 993

Siinimrii . Tie Inden verlieren 110 Stimmen .
Tie . Konnministe » verlieren gegenüber den letzten
Gemeindewahlett 00 Stimmen nnd ein Aiandat .
Vei den tschechischen Parteien hat siel, gegenüber
der Geineindewahl 1027 nichts geändert .

Alle Bemühungen aller bürgerlichen Parteien
nnd ihr vereinigtes Porgehen gegen unsere Ge
Nossen hat nichts gesrnchtet . Tie . Kommunisten ga
den sich die redlichste Blühe in den bürgerlichen
Wählerversamwlnngeii als die „anständigste "
politischen Gegner Zu erscheinen , um sia , so viel
leicht einige bürgerliche Stimmen ; » ergattern .
Auch das Hai nichts genützt , auch sie sind unter
dm Verlustlragende » eingereiht . Unsere Genossen
sind die einzigen , die gegenüber der Gemeinde -
Wahl von 1027 einen Stimmenzuwachs von 701
Stimmen und zwei Mandate haben . Im nach
stehenden geben wir eine Ueversichl der Stimmen
und Mandate der früheren Wahlen .

Gemeiiidewahlen Bez . Wohl »lern . Wohl Mandate

Grnppe

Gruppe

Handel und

Jesibesoldr - le

Deutsche Nalionatpariei ,
Getverbe

Deutsche Nalionalpariei ,
freie Berufe

Teutsche Arbeits und Wirtschaftsgemeinschaft
Teutsche OZewerbepartei
Teutsche Demokratische Jreiheiispartei . .
Christlichsoziale Bollspartei
Deutsche Nationalsozialisten
Deutsche Hausbesitzer
Tenische Sozialdemokraten
Kemmnnipe »
Inden '.
Alle tschechischen Parteien znsanime » . . .

1093

3657

1957
397
751

9606
1179

91011
903

1991
2352

1927

3767

1213

580
2022
9910

3202
1125
1892
9919

1099

9416

1099 1999 1997

U 793
I

1623
2184

3676
1028

9059

9168
948

1302

1769
1957

799
3993
1056

4219
9250

6 1
9 /

*

LandtngsMhlen in Sachsen .
Dresden , 13. Mai . tEigenbericht . ) Die

Neuwahlen zum sächsischen Landtag habe » keine

wesentliche » Beränderunge » der bisherigen Par -
leiverhällniffe grbrachl . Jaft alle Parteien er--

zielte » gegenüber der Reichslagswahl im Bor -

jähr Stimmenverluste . Sie sind am gröszten bei

den Tentschnationalen . Tie Sozialdemokratie , die

bei den vorigen Landlagowahlen im Jähre 1096

758 . 00 » und bei der Reichstagswahl 000 . 000

Stimmen erzielte , konnte diesmal 099 . 009 Stiin -

nie » ans sich vereinige » « nd ihre Mandatszahl
von 31 auf 33 steigern . Die Kommunisten gm -

gen von 381 . 000 ans 345 . 000 zurück » nd büßten

Soci
von ihren bisherigen 14 Mandaten ein .

oii den bürgerlichen Parteien schnitte » am

besten die Nationalsozialisten ab , die fünf statt

bisher zwei Mandate erhielten .
Die vorläufige Mandatsverteilnng ist sot-

gende :
Zojiatde molraten 33 Woher 31) .

Kommunisten 12 ( 14) .
Teutschnationale 8 (14) .
Deutsche Vollopartei 13 ( 19) .

MrtschastSpartei 11 ( 10) .
Demokraten 4 ( 5) .
Volkorechtspartei 3 (4) .
Altsoziatisten 2 ( 4) .
- Nationalsozialisten 5 ( 2) .

Sächsisches Landvoll 5 (0) .

Tie bürgerlichen Parteien erhielten mit

Einschlus ; der Nationalsozialisten nnd Alisoziali -
steil 51 Mandate . Die Regierungsbildung wird
a u sz e r o r d e n 11 i ch schwierig sein , va der

bisherige Bürgerblock nur noch regieren kann ,
wenn die Nalionaksozialichen ihn unterstützen .
Davon wollen aber die vier Temokralen nichts

wissen nnd auch die deutsche Voitspartei hat bis -

her eine Verbindung mit den Völkischen abge -
lehnt . Dagegen tnndet der bisherige Minister -
Präsident H c I d, ein Allsozialist , heute an , das;
er selbst mit den Nationalsozialisten regieren
will . Es erscheint aber fraglich , ob er dadurch
erreichen kann , das ; die zwei Mann starte All -

sozialistenpaetei auch weiterhin de » Ministerprä
» deuten stellt .

Gemeindewahle » in Wildenschwert , ' . ' im

Sonntag fanden in Wildenschweri , einer Stadl
mit einer deutschen Minderheit die Gemeinde
wählen statt , wobei unsere Partei 294 Stimmen
und 9 Mandate erhielt . Ties bedeutet gegen
1095 ( 276 Summe » und 3 Mandate > einen klei
neu Rückgang , der daraus zu erklären iii , das;
es sich 1925 um eine gemeinsame Liste unserer
Partei mit einer Gruppe von Jabriksangestell
ten handelte , die es diesmal vorzogen , mit einer

bürgerlichen Wahl - gruppe zn gehe ».

Das. geistige Wehrgesetz ' .
Ann » « 0 . Jubiläum des Neichs -

voltsschnlgefeßos .
Heute vor 60 Jahre » , am It . Mai I8li ! >.

vollbrachte der österreichische Liberalismus
ieine gröstie Tai . er schuf das R e i ch s v o l l s -
i >h ti Ige ! e tz für Oesterreich . Was es damals
bedeutete , ivelch revolutionären Fortschritt ,
welch radikalen Bruch mit der Pergangenheu ,
diw kviiiien wir heute , 9 Menjchenalter später
und nach dem Unterfang des Staates , für den
es geschaffen war , » ach dem ruhmlosen Unter -
gang der Partei , die es aestsiaiieu Hai. ( anm
Niehl * ganz fasse ».

Statistische ( Zahlen verMitte ! » in noch
eine Vorstellung dessen , was das Gesetz für

Oesterreich bedeutele . Das ; die ssahl der Polls -
ichnle » » ach der Schassnng des Gesetzes in >0
Jähre » um mehr als 7000 , das Heist ! » in 50

Prozent , die Jolil der Bürgerschulen aber von
46 ans 1130 . also beinahe ans daS 95s „che . die

i ' . ahl der schnlbesnchendeii Kinder in zwanzig
Jahren um mehr als eineinhalb Millionen

stieg , ist zum Teil durch rasches WachSiui » der

Bevölkerung zu erklären *, immerhin zeigt es .
das ; auch qnaittilativ das Reichsbollsschiilpeietz
zn einer spriinghaficil AnswäriSeiilwicklnng des

österreichische » Schnlwescns führte .
Weil wichtiger aber ist . da st dieses Schul¬

gesetz überhaupt eist eine freie öffentliche
Schule in Oesterreich schuf , das ; es eine ver¬
kümmerte N' oteiiirichiung i » eine vorbildliche
lulturelle Institution iimtvandeltc . Vor dem

Schulgesetz von 1869 halte es i » den öfter -
leichiichen Schulen bei sechsjähriger , nur mau
gekhafl gewährleistetet nnd dnrchgcfiilirter .
Schul ' pflichl Unterricht nur im „ Trivinm " , das

Heist ! im L e i e n. R e ch » e n und S ch r e i>

he » , und mttüilich in de , R e l i g i o n s

lehre gee - eben . Tie Lehrer hätten auch
schwerlich mehr unlerrichten lönne » . Waren ve

doch bis >851 nur in drei bis iechsmonalli -
rhcu Kursen geschult » nd vielfach noch wie zu
Maria Theresias Zeiten invalide oder ansge -
diente Unteroffiziere . Tann wurde die Schn -
luugszeit der Lehrer ans das bescheidene Mai ;

von zwei Jahren erhöht . Wozu auch braucht - *

der Lehrer grössere Bildung ? ! Seine ymi, | >i -

Obliegenheiten waren : Ministriercn . Glocien -

läuten , Meszgewänder reinigen , den Pfarrer
auf Veriehgängen begleiten . Hostien backen ,
die Kirche lehren » nd den hochwürdieen Herr »
rasieren ! Tie Schulleitung lag in de » Hä » -
den der Pfarrer , die Schnlaussicht in denen
der Tcläne und des bischöflichen Konsistori -
» ms . Schulbücher wurden ansschliestlich von

Geistlichen verfastl und mnstten vom Bischof
»pprobierl werden . Das Konkordat von 1955 .

mit dem Iran ; Joseph das Werl der Gegen -
revvlntion krönte , hatte die Schule vollends zn
einer kirchlichen Enilichtnng gemacht .

Das liberale Bürgertum Oesterreichs , be¬

sonders die groststädtiiche Intelligenz von

Wien , Prag , Brünn , Graz , empfand das Kon

lordai als Schmach » nd Kullnrichande . Aber

seine idealislijche Anslehnitng hatte auch ihre

ganz » materiellen , ö ! o n o >» i i eh e u U r -

sachc » . Das Konkordat und die tlolikale .

hinteriväldlerische Schule waren eine Jeiiel
des aufstrebenden industriellen Bürgertums .
Tie Schule , in der den Kindern nur ein lvenif
Lesen . Rechne » und Schreiben eingebläul , in

der die Köpfe mit den Bretter » des toiiscssio -
» elleu Aberglaubens vericlilagen wurden . * lie -

serie der österreichische » Bourgeoisie schlechte
Arbeiter . Angestellte , Beamte . Ter Kavnalis

iiiiis , der sich mächtig entsalteie , brauchte inicl

ligente Vorarbeiter . Werl meister . Kontoristen ,
die bürgerliche Gn' eiijchafi brauchte Juristen .
Mediziner . Konzepisbeaniie der össrmlichen
Verwaltniig . Lehrer , kommerzielle Beamte .

Ingenieure . Tie Konl ' ordatsschule lieferte ein

kläglich verouinmleS Menichenmaierial . Tie

Joriichtiltsideologie des Liberalismus und

seine sreiheiiliche Phrase wnrzZien ! » der ölo -

nomislhen Rolwendieleii , das Bildungsniveau
des Volkes zu heben , wollte man de » Wertlans
mit dem »orddcntschcn und westeuropäischen
Kapital —spät genug — aufnehmen .



rikaliSmiiS , zwischen Schule und Volksverdnin »

» inng . das war seit deu 00er Jahren der

Kumps . zwischen Sozialdemokratie und Bnr -

gcrtuin .
Das Kleine Schulgesetz der Dschechoslolva -

lei Inn versucht , gegenüber dein Rückschritt von

> 88 ? Mieder den Stund des ReichSvolksschnI -
g-esetzes , ; u erreiche ». Leider lunnten i »i Wirbel

der nutiunulen Kämpfe , die durch den chnnvi
»istischen Feld . zng gegen die deutsche cltlf

ielt wurden , die freiheitlichen 5trüste ni ,

rechtzeitig gcsainincli und zu einheitliche !

Stus ; e angesetzt werden . Heute strebt die Neri -

kulc Reaktion ivicder Schritt um Schritt der

Konkordatsschule vor 1800 zu . will die Schule
in ein Muchtinstrninent des KleriknlisinnS nnd

der bürgerlichen Klussenherrfchuft uerivundelu .

Die Schule , die das liberale Bürgertum ge -

schaffen , verteidigt heute die sozialistische Ar -

beiterklusse . Sie wird auf der Grundluge des

geistigen Wchrgesetzcs " die neue Schule er

ichlen . die Schule , die nicht nur denkende

' ■iirger , sondern auch ivuhrhaft freie , der Gc -

. einschuft dienende Menschen erziehen soll !

Berbandstag der Lebensmtttelarbetter
Erster Verhandlnngstag .

Im Waldrestauruttt „ Jägerhans " trat am

Samstag nachmittags der 4. Berbandstag des

Zcntralverbandcs der Lebens nnd Genußmiliel
arbeiter nnd Arbeiterinnen znsaminen . Der Ber
bandsobmann Genosse K linger eröffnete mit
halb t Uhr die Tagung mit herzlichen Be

grüßnngStvorteit nnd einem Rückblick auf die

Entwicilnng feil dem letzten Berbandstag vor
drei Jahren in Tevlih .

Bor Eingang in die Verhandlungen beschlos ;
der Berbandstag über Antrag Klinger eine

P r o t e st r c s o l » t i o n, die sich ganz entschieden
gegen die Bestrebungen gewisser NegiernngSkreise
richtet , das AachtarbcitSverbot in den Bäckereien
weiter einzuschränken bzw. auszuheben .

Nach einem Nachruf für die Toten des Ber
bandes und der Brndcrverbändc , wobei der Bor
Übende besonders der Genossen Kanhncr ,
Hillebrand und S t a n 8 k gedenkt , wird die

Tageö und Geschäftsordnng genehmigt und die

notwendigen Kommissionen eingesetzt . Hierauf
folgen die

Begrünungen .

Jean Schiffer st ei n fZürich ) begrüßt
für die Internationale Union . Er betont die

»»geheuere Wichtigkeit der internationalen Zu
sanimenarbcit zur Verteidigung der gewcrkschasl
lichen Errungenschaften , die eine unablässige
Stärkung der Organisationen notwendig wacht .
Der Internationale der Lcbensmittolarbciter ge »
hören heute dreißig Verbände mit nahezu 800 . 000
Mitgliedern an .

Fiir den Verband der Nahrungsmittel - nnd
Getränkearbciter begrüßt Ed . Back er t ( Berlin ) ,
für die österreichische Bcrnsslollcgeuschaft Anton
W ! ttck ( Wien ) , für die tschechische Organisation
der LebcnSmitelbernse und den gemeinsamen
VcrbandSausschnß Franz P r v k s ch ( Prag ) , für
den Deutschen GewcrkschnftSbnnd C- lenosse M a
conn ( Neichcnbcrg ) nnd im Namen der Kreis

gewerkschaftskommission Karlsbad Genoffe
Schariii g.

Zu dem gedruckt vorliegenden

Bericht des Vorstandes

gibt Genosse Klinger Erläuterungen . Ausgehend
von der allgemeinen Wirtschaftslage bespricht er
die Arbeitsverhältnisse in der Lebensmittel¬

industrie nnd die großen Schwierigkeiten nnd

Hindernisse , die dem Eindringen in die klein

gewerblichen Berufe entgegenstehen . Er beschäftigt
sich mit den geführten Lohnbewegungen nnd

skizziert die Leistungen des Verbandes ans de »

verschiedensten Orgauisationsgcbicten . ' Räch einer

ansführlichen Behandlung verschiedener inner

organisatorischer Frage » wendet sich der Referent
den vorliegenden Anträgen z» nnd zeigt die

Ausgabe » ans , denen in Zukunft erhöhte Ans
merksamkeit gewidmet werden muß , so in erster
Linie den Beschlüssen deS lebten Gewerkschajts

kongresseö . Er schließt mit der Anfsovdernng , die
internationalen Beziehungen weiter zu festigen
nnd mit allen Kräften an dem Ausbau der

Organisation zu arbeiten , was vor allem durch
die Erfassung der großen Masse noch nicht orga -
nisierler LebenSmilielarbeiter erreicht tverdcn
kann . ( Beifall . )

Der Berbandstag nimmt dann den Kasse -

j bericht , den Genosse Pohl ( Boden Vach ) erstattet ,'
sowie de » Bericht der Kontrolle entgegen nnd

vertagt die Verhandlungen hierauf auf Sanntag .

Ai » Abend fanden sich die Delegierten bei
einem Festabend der Ortsgruppe Karlsbad aus
Anlaß ihres ztvanzigjährigen Bestandes im

„ Jägerhans " znsainnic ».

Zwci - er Verhandlungstag .
In der Debatte zu den Berichten befaßt sich

Lehnerl Bodciibach mit der Sektion der

Gaslgewcrbeangestellten . « Kerade in dieser Berufs -
grnvpe sind die Arbeits nnd Lohnverhältnisse
solche, das ; sie zu einem Znsammcnschlnß i » der

Organisation geradezu zwingen . Dennoch ist
gerade in dieser Gruppe recht wenig von Klassen
bewnßtsein zu bemerken . Hier Wandel zu schassen
ilt eine der wichtigsten Aufgaben der Organifa -
lion . Die gesteigerte Einstellniig von Lehrlinge »
und junge » Gehilfen hat zur Folge , daß bei den

Jahrgängen über dreißig immer mehr Arbeits -

lose zu verzeichnen sind . Auch dieser Erscheinung
muß größte Anfmcrksainkeit gewidmet werden .

Der Antrag der Kontrolle ans Entlastung
des Borstandes wird einstimmig angenommcn
nnd der Gesamtbericht genehmigt . Zum 0. Punkt
der Tagesordnung :

OrganisationSfrage »

erstattet Genosse Maconn ein äußerst instruk -
tivcS Referat über die Bcrcinheitlichnng der

Gcwcrtschastsbcwcguna und die Entwicklung der

Gewcrlschaslsorganisalioncn in diesem Staate .

Nach einem Rückblick ans die Lage vor dem Um -

stürze nnd über die Neugestaltung der gcwcrk -
idinfllichcit Bewegung in der Tschechoslowakei
kommt er ans die Bestrebungen zur Herbei -
snhrnng einer Verständigung zwischen den

bentschen nnd tschechischen «Gewerkschaften z »
spreche ». Das Ergebnis zweijähriger Perhand -

lnngcn sind die bekannten Verein barnngen der
beiden GetverkschaftSzentralen .

Nach der langen Zeit der Trennung , des

NcbcitcinondcrgchciiS und der zeitweise » Gcgcn -
sähe konnte sowohl aus ideellen als auch aus

organisatorischen Gründen nicht zum reinen

Zentralismus übergegangen werde » . Die Ber -

cinignng der beiden Zentralen in die genieinsame
LandcSzcntrale »ins ; durch die Bildung der

gemeinsamen BcrbandSansschüsse ergänzt werde » .

( Genosse Biaconn bespricht nun die Verein »

barnngen in ihren Einzelheiten nnd in ihren

venc U.

Ter Krieg von 1800 brachte die letzte Bc -

stätigung der liberalen Kritik an der klerikalen

Schule ; er bewies nämlich , das ; die östcrrci -
chischc Armee mit ihrer langen Dienstzeit nnd

dann » angeblich besseren Schulung dem preu¬

ßischen Reierbistenheer . daß die adligen I. f.

Offiziere den preußischen Reserveoffizieren , die

Generale der österreichischen Armee den preu¬

ßischen . vor allem aber der ganze Heeresver -

waltnngsapparai dein preußischen faktisch und

moralisch unterlegen waren . Das ; bei Sadotda

der prenßiiwe Schnlnicistcr gesiegt habe , ivar

das stärkste Argument der österreichische » Li

berate » im Kampfe um die weltliche , moderne

Schule .

Die i e d e I I a g c v o n K ö II i n

grätz halte aber aucl > die Boraus sei -

znng für de » Sieg des Liberalismus ge -

schaffen . Sie zwang die Krone zum Ausgleich
mit der magna ri scheu Weit tri ) nnd mit dem

dcnischöiierreichiichen Bütgertni » . In den „ i »>

Rcichsraie vertretenen Königreichen und Läti -

dewi " , wie die zisleithanische Reichshälfte offi¬

ziell hieß , kam das liberale Bnrgertunt zur

Herrschaft . Das neue Schulgesetz , von einem

der Abgeordneten als „geistiges Wchrgcjetz "

bezeichnet , das . . die Macht der Finsternis ab

wehren und dem Polle die Waffen des Lichte ?

anlegen " iollie . war die größte , die tzcden -

innasvollsie Tal der Biirgerregicriing .
I » , Mar ; 1800 legte Dr . R i t t c r v o n

Hasner dem Abgeordnetenhaus dcn ^ Eni -

Wurf des neue » Gesetzes vor . Polen . Slowe¬

nen . klerikale Italiener und Dcntichklerikale ,
vor allein die Tiroler Abgeordneten , bekämpf -
tri , das Geich . Da aber die Tschechen Abstinenz
vom Wiener Parlament übten , konnte das

Blirgerkabineil sei » Schulgesetz durch beide

Häuser bringe ». Der Papst hatte es verflucht ,

ehe es Gciev ward . Die Bischöfe hetzten gegen

das . . verbrecherische " Gesetz , die Kirche opferte
Riesensuinmcit f iii die Propaganda gegen die

neue Schule . Im Fahre > 880 gelang es der

im . . Eisernen Ring " Taaffes vereinigten
Reaktion , die aus Klerikalen , Polen . Sloive -

» e » nnd Ali Tscheche » bestand , mit der R o

dclle ; n m R cichSvolksschulgesetz
im wichtiger Stelle Breschen zu schlagen . Die

Schulbesucliserletchieriingen waren _ ein Zuge¬
ständnis an die Klerikalen , die sich für die

Rückkehr zur sechsjährigen Schulpflicht einsetz¬
ten . die Schulleiter mußten ivicder der Kon -

seision der Kinder angehören ( freilich nur dort ,

wo diele den Klerikalen genehm war ) .

Das liberale Bürgertum war nicht im -

stände , sein Werk der großen Schulreform zu

verteidigen , geschweige denn auf dieser Grund -

läge weitet zubauen . Wir wissen heute , warum

der Liberalismus scheiterte , warum er kläglich

zngrnndeging . Er hatte geglaubt , gleichzeitig
die klerikale Reaktion zu bändigen und die

Arbeiter in Rechtlosigkeit halten zu können .

Für ihn „hörte die soziale Frage bei Boden -

bach auf " , er veikannte die großen bewegenden

Kräne der Zeit . ^
Den Kampf um die freie Schule nahm erst

wieder die Arbeiterklasse ans . Die wenigen

Paladine der liberalen Ideen , die sich » in den

Verein „ Freie Schule " scharten , die H o ck,

Ofnc r , H a r i m a n n. fanden Verständnis
und Rückhalt nur bei der Arbeiterbewegung .
Der Kampf zwischen GeisteSsreihcit und Kle -

(fopnriflbt !'» JöflibtirtKi ' i ' crlnzi. Berlin .
Nirrti lionfnilomif Nad' w, n.

Aulruhr im Warenhaus .
Von Manfred Georg . 27

Am nächsten Morgen ereignete sich etwa ?

IllKrlvflllCtCS .
Schon waren Farmer nnd Miliz um d' e

A- vbeitersiedlmtg aiifgefahrcii . Tic Mannichas
ten an den GasMüäsern warteten nur noch »ist
das llnstchlagen des Windes . Ein paar Fing -
zeuge kreuzten in der Lust und brachten Nach -
richten ins Hotel , Ivo der Stab der Gutsbesitzer
ohne Unterbrechung tagte . Alle Nachrichten lau -

nie » übereinstimmend dahin , das ; in der Sied

luiig eine nngvhenre Verwirrnng herrsche , und

es niehrsach nnier den Bela - gerien zu ichweren

Sirciiigke - ie » gekoinnien sei . Die ainazonenhaf -
ten Töchter der Farmer wirbelten ihre Lasse ?
durch die Lust und gedachten diesen veraltete »

Sport wieder zu Ehren bringe » zu können . Wie

Eloivus würde » die Ar beit - erjungeus in den

Stricken zappeln . Ihre Lippen waren kirschrot
geschmintt . Lauter kleine , Antige Herzchen sä¬
ße » in den gebräunten Gesichtern , und die Le -

dovhüte schtvanlicn verwegen ans ^de » Locke ».
Neue , verabredetem Plan war die Siedlung völ -

(:«; nmzingeU , nur in der Windrichtung , in der
das Ga » gehen würde , war der . Kreis offen .
Tee Milizosfizier , der die Sache leitete , sah nn -

geduldig nach der Uhr . Daun lies ; er sich mit
keinem Sieb zu einem raschen Frühstück nieder .
Die Frauen ans der Stadl bauen ganze Wagen
mit leckeren Dinge » gefüllt und Körbe voll Lek -

lerbissen geschickt . Die Gläser klangen . Man
trank aus de » Sieg .

Jelcna hielt ans einem Schimmel abseits
mit La Planta aus einer Keinen Anhöhe .

„ Euvas viel Hunde für ein paar i-o arme
Hafen . "

' '

La Planta zuckte itnlviufch die Achseln .
„ Wer hieß sie den » , die Bleute aus sich ziehen ?"

Die Reilpeitsche . J . lenas klatschte hart gegen
das Saltcllede . r . „ Sie wnrd - n mir also , tvürfc
ich mich zivischen die Parteien , nicht helfen ?"

La Planta sah die Frageriii a » . Der voll -
endet geschweifte Hals , der ans der weißen Ret

lerblnse flieg , das erzürnte blasse Gesicht , die
steil -' Falle der Brauen über der Nasenwurzel
entzückten ihn . „ Tie halben den «Sport , immer
auf der «Kegcnscile zu sein ?"

„ ' Rein , immer nur bei den Besiegten zu
sein . "

„ Wohl , weil Sie immer Siegerin sind ? Da
lönne » Sie sich da- ? leisten . Aber vielleicht winde
ich Ihnen doch helfen . "

Er drängte sein scharrendes , aus dem Fleck
tänzelndes Pferd näher heran .

„ Bitte , rede » Sie jeUt nicht weiter . Schaf¬
fen Sie nicht eine Lage , an deren Ausgang ich
Sie unbedingt verächtlich finden würde . "

La Planta begri - ss den Sinn der Worte . Er
schob erstaunt den Hut a- us der Si - irne . „ Sich
sür eilte Frau einzusetzen , weil me- n sie liebt ,
hallen Sie da ? für Verächtlich ? "

„ Durchaus nicht . Aber sich für die ltzc -
danlen einer Frau einzusetzen , nur weil man
sie liebt , das ist eine allertüinliche Verschroben -
heil , bei der keiner merkt , dctß der mgendsanie
Ren - ee seinen eigenen Glanl - eu verrät oder den
Glauben der Frau nicht ernst niinnil . Außerdem
find - ich es lächerlich . Es wäre genau so, als
wind ' ich in meiner Ehe meinem Manne das

Schlafzimmer zusperren , weil er einen anderen

Präsidenten wühtl als ich . "
La Planta war chölich bestürzt . „ Sie

sprechen nicht . .
nicht tvie eine bürgerliche Frau Ihres

Standes . Ich weiß . Ich verzichte auf . Ihren
kavaliermäßigen Mut , für wich ciuztilvcic », sich
eins vor den Kopf geben zu lassen und mich,

indem Sie stürzen , doch noch innerlich zu bc -

lächeln . Reite « Sie doch hinüber zu den ander »,
reißen Sic mich doch vom Pferde , wenn ick, nach ,
her vielleicht mit meiner Reitpeitsche den Miliz -
offizier als das kennzeichnen werde , was er ist ,
nämlich als einen bezahlten Schuft , der , wenn
die Arbeiter ihn bezahlen würde » , mit seinen
Strolchen dafür die Zäune der Farmer - Höfe ein -

- reiten würde . — Finden Sic mich hübsch ? "
„ ' Weiß Gott , ja . "
„ Und Sic wollten doch vorhin sagen , wenn

ich es Ihnen erlaubte , mich hübsch z » finden ,
dann wurden Sie mir vielleicht Helsen ? "

La Planta stvtterte ein paar » » zusammen »
hängende Worte .

„ Sic würden also verlangen, " fuhr Iclcna
fort , „ich soll meine Anschauungen an Sic mit
meiner Person verkaufen ? Gott , da « ist nichts
Neues ! " Tic neigt » einen Augenblick den Kopf .
Das Gesicht des Detektivs Hhlton tauchte im
Sehfelde ihres Gchirns auf . Sic verscheuchte es
und schrie plötzlich : „ Das ist »ichls Neues , Mr .
La Planta . Ihr macht mit euren ' Schrullen die
besten Geschäfte . Ich finde Sic abscheulich . Ihr
linkes Auge ist kleiner als das rechte . Ihr Gang
gefällt mir nicht . Ich »ins , sogar sagen , daß ich
ein una » genehmes Gefühl habe , wenn Sie mir
die Haild ( üsscn . Bilden Sie sich nicht ei », daß
ich Ihre Hilf » bezahlen würde . Ich denke gar
nicht daran , solange ich hier bin , diesen brutalen
lleberfakl , wenigstens soweit es in meinen Kräf¬
te ' » steht , zuzulassen ! Werden Sic mir helfen ?
Ich habe noch andere Pläne . Ich mag Sic nicht ,
aber Sie haben ein Gesick «. de - m ich vertrauen
tonnte . Machen Sie doch nicht so verwunderte
Augen . Ich merke , daß es Ihnen nicht klar ist ,
was ich sage . Sie sind ein wenig verliebt , n- nd
ich möchte mir . Ihre Verliebtheit zunutze mache » .
Sie kommen ans Ihre Kosten , denn Sic dürfen
mir helfen , nnd ich komme ans die meinen , denn
Sic hellst » mir . /Bedingung ist, daß Sie sich
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organisatorischen und verwattungslechmsch ^.
Auswirkungen ans die einzelnen Verbände .

Er skizziert die Aufgaben , die die Orgai » .
sationen noch zu erfüllen lptbcn und stellt in Be
sprcchu »g der gegenwärtigen Lage fest, daß die
Gewerkschaften eine schöne Zeit voll harter Loh »,
kämpfe , härtesten Widerstandes dcä Unternehmer ,
tuuis hinter sich haben und die Bewegung mtn
sowohl i » ihren Aktionen als auch in ' der Mit .
glicdcrbetvcgung wieder eine allmählich au -
steigende Linie aufweist . Was wir aber im Bilde
des Staates sehen seit 1020 , seit unseren
„ Hottentottenwahlen " , die uns den deutsch -
tschechischen Bürgerblock gebracht haben , das gib ,
uns die Hoffnung , daß wir in dem Rest der Zeit
den wir noch im Zeichen de « Bürgcrblocks durch. '
leben müssen , ganz c i n i g s i n d e n werden
mit de » tschechischen Genossen in der
Auffassung , daß wir es in der tschechoslowakischen
Republik wirtichaftlich nnd sozialpolitisch für die
Arbeiter und Angestellten mit dem ans -
g es p r o ch e n c n K l a s s e n lt a a t e zu tun
haben , dem unser schärfster Kampf gilt . Wir
missen das , was auf den Weg Politischen Fort¬
schrittes gehört , zwischen einst und jetzt zu wiir .
digen . Aber wir müssen übereinstimmend sein in
dem Sinne - — und wir werden es sein —, daß
wir jenen , die den Staat regieren , mit der aus -
drücklichcn Bemerkung , daß er tvohl sozial regiert
werde , aber gegen den S o z i a l i s m t> s, die
Klasstnfront ohne jede tveitere Rücksicht gegen -
überstelle ». Das ivird - der Höhepunkt unserer
Einheit nicht nur in der Idee , sondern auch in
der Tat sein . Tic geschaffene gemeinsame Platt -
form als einen bedeutsamen Fotstschril « kenn «
zeichnend , schließt 0- lenossc Maconn mit den
Worten : Wir sind beisammen und
wollen nicht mehr auseinander »
gehen ! ( Stürmischer Beifall . )

Als zweiter Referent behandelt Genosse
Klinget bie Tätigkeit des gemeinsamen Ber »
bandsanoschnsscs mit den tschechischen Bender »
vrganisationen . Er bespricht bic Schwierigkeiten ,
die sich immer wieder ergeben habe » und betont ,
daß das gegenseitige Verhältnis ein gutes nnd
freiiiidschaftlicheS sei . Die bereits geleistete Arbeit
und die gegenwärtige Entwicklung lassen die
Hoffnung zu , daß wir bald wieder eine mächtige
Organisation haben werden , die die Interessen
ihrer Mitglieder wirksam vertreten kann . (Bestall . )

Die Referate werden ohne Debatte zur
Kenntnis genommen . Zum Punkt 4! „ Aen -
derungen und Ergänzungen des Unterstützungs -
und Beitragsre ^ulativs " referierte «venossc
Pohl , der an Hand der gedruckt vorliegenden
Vorschläge nnd Anträge weitere Erläuterungen

ibt und die vorgeschlagenen ? lendernnaen bc-
rundet .

Nach der Mittagspause iviro die Debatte
eröffnet . Genosse Frcnz > l - Tcplitz verlangt im
' Kamen seiner Gruppe die Erhöhung der Gruppen -
quotc sowie die Schaffung eines Alters - und

Jnvaliocnfonds . Eh le r t - Tcpl - itz unterstützt
diese Forderung nnd wünscht vor allem die rasche
Verwirklichung des JnvalidcnfondS . Margarete
Heller - Bvdcnhach begründet den Antrag auf
Herabsetzung der Karenzfrist für die Kranken -

nnterstütznng von 10 auf 7 Tage . Genosse Willi
L c h n c r t Bodenbach wünscht eine Acndcrnng
des Telcgiertenmodus zum Berbandstag nnd
betont die Notwendigkeit einer Intensivierung
der Bildungsarbcit . Nach dem Schlußworte des

Referenten nimmt Bcrbandsobinann K l i n g e r

zu den Anträgen und Ausführungen in der
Debatte Stellung , wobei er sich besonders mit
der Frage der Kreisgewerkschaftskomnistsioneil
und des Invalidcnfonds befaßt . ' Räch einigen
Mitteilungen gcschäftsordnungamäßigcr Natur
werden die Verhandlungen um halb 3 Wir nach¬
mittags auf Montag vertagt .

> > i i w ~T~mirMii iMajgjgaa rri - St

bewußt sind , keine Folgerungen daran » ziehen zu
können . Es wäre ja leichler für mich gewesen ,
Ihnen mit einem koketten Aitgenaufschlag und
einem bedeutungsvollen Händedruck Entgegen¬
kommen vorzutäuschen . Fällt mir gar nicht ei ».

Andererseits mache ich mir nicht viel Kopf-
schmerzen , ob Sie Ihre Ansichten verraten . Aber
meine Anschauungen müssen Sic ernst nehmen .
Kann ich Ihnen vertrauen ? "

La Planta wirbelte der Kopf . Was ver -
sprach ihm dicke Frau ? Liebe ? Frantdschasl ?
Es schien nichts von all diesem zu sein . Aber
ihre Nähe zum mindesten versprach sie ihm doch.
Wie schwor begreiflich sie ist, dachte er . In der

Nähe ist doch auch Wärme , die Nähe ihrer Hanl
oder ihres Henens . Der Spott JcTcnas über -

tuschte stark diese Er) vägu- ng.
„ Was sind Sie bisher gewesen "
„Artillerieoffizier , dann Brookers Augestell»

tev , wie mancher andere . "

^
„ Sie haben gedient ? Und bei ihm Ihre »

Sold abgehoben für Nachforschungen und Holst-
wirtschaftliche Berichte ? Treten Sic bei mir ein .

Ich lvcrde Sic unterbringen . Ich verlange auch

nichts weiter als eine sachliche Dienstleist »>«( l
und Ihre Verpflichtung , kündigen Sic mir auf,
über die Gcschäftsgeheinnrissc zu schweig«».
Kommen Sie mit nach Nalv Pork . "

>La Planta hatte das Gefühl , als würde er

mit einem scharfen Messer von allem , was ihn

bisher umgab und fest und sicher als Tage ?-
Wirklichkeit Hall bot , abgeschnitten . Tic Frau
nebcit ihm nahm sein Pferd am Zügel » nd

schien es aus einem bekannten Gelände in
Weite Ebene zu führen , über der endlos der

Himmel In einen nirgends begrenzten Horste »«
tauchte . Er fühlte sich ganz allein . Bor sich sth
cr nur das schlvarzc Gclock aus dem Wß« ' *

Blusenkragen steigen .
( F orlsetzung fol gt . )
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freunde .
Am Sonntag , den 12 . Mai , tagte in Prag .

Zlndolfinnm , die •£>a„t >tlu ' r. [ n»„»| i „,ji mtfcrcv
Aindcrfrennde . Die Tagung , die dieses Mal im

kleine » Maßstabe angelegt lvar . » in damit die

Möglichkeit zu schaffen , die nächste Hanptvcr
sanimlnng , die gleichzeitig auch den zehnjähri
gen Bestand des RcichSvcreines feiern tvird , um

fo eindrucksvoller abhalten zu können , fand in

einer Zeit statt , da der K a in p f » >» d a S

Kind in gesteigerlein Maße entbrannt ist . Erst
in der kehle » Zeit kannte festgestellt werden ,

daß auch unsere Klerikalen daran gehe », eine

eigene Kindcrorganisation zu schaffen . ES genügt
ihnen also die Möglichkeit einer Beeinflussung
der Kinder in den Schulen nicht mehr , sie fi ' th»
kn ihre Herrschaft über die Seelen der Meu -

fchcn immer mehr Wanken und wollen sie nun

auch noch durch intensive Beschäftigung mit den

Kindern auf « neue verankern .

ES ist nun doppelt erfreulich , festzustellen ,
daß die Tätigkeit unserer Kindersrennde von

Jahr z » Jahr weitere Kreise zieht und nicht

nur in die Breite , sondern auch immer mehr in

die Tiefe dringt . Binnen einem Jahre konnte

ein M i t g l i c d c r z u w a ch s v o n ni c h r

alS 1000 und eine Vermehrung der OrtSgrnP -
pcn von rund 80 erzielt werden . Unter dem

erfreulichen Zeichen de ? Aufschwunges tagte nun

die . Hauptversammlung .
Genosse Schweiber , der Obmann deS

Vereines , der sich in dem Vorsitz mit dem «Ge¬

nossen S a ch c r teilte , konnte außer de » 40 De -

legierten der Gaue noch den Vertreter der so-

ziälistischen ErziehungS - Jntcrnationale und der

österreichischen Arbeitcr - Kinderfreundc , Genossen
Jalko tzkY - Wien , begrüßen . Für de » Partei ,
vorstand nahm OZenosse P a u l, fiir den Arbci -

tcrDurn - und Sportvcrband Genosse Storch
und für den Sozialistischen Jugendvcrband Gc -

nasse G e i ß l c r an der Tagung teil .

In seinem Berichte verwies der Vorsitzende ,

Genosse Schweitzer , auf eine außerordentlich um -

sangreiche Tätigkeit . Die Zahl der Ortsgruppen
beträgt 107 und eS konnte das bei der letzten

Hauptversammlung gesteckte Fiel , die hundertste

Ortsgruppe zu schaffen , nicht nnr erreicht , son -
beut überschritten werden . Der Verein zählt
5540 Mitglieder . Die Tätigkeit deS Vereines und

(einer Ortsgruppen war a » f allen Gebieten eine

außerordentlich lebhafte . Besonders rege war die

Heimarbeit und die AnSfl »gstä <i >ffcit . Der Refe -

rent konnte darauf hinweisen , daß der vom Par »
teitag eingesetzte Neichscrzichungsbcirat , an dem

die Kindcrfrcnndc sich intensiv beteiligen , bereits

eine nützliche Tätigkeit entfaltet hat . In einigen
Gebieten bestehen bereit « Arbeitsgemeinschaften
der Funktionäre , die Gelegenheit zum Austausch
der Erfahrungen in der praktischen Arbeit bil »

den . Die Ausführungen des Vorsitzenden gipsel -
ten in dem Antrag , am Herbste eine Werbe ,

a k t i o n zil veranstalten .
Es war besonders wertvoll , daß in den bei -

den anderen Referaten iungen Praktikern die

Gelegenheit gegeben war , über ihre Erfahrungen
zu berichten . Genosse Liebreich , der Reichs -

falkenfiihrcr , berichtete über die Entwicklung der

Noten Falken . Diese junge Organisation , die

im Rahmen des NeichSvereineS der Kinder -

freunde besteht , konnte sich in der kurzen Zeit
ihres Bestandes — die Anregung zu ihrer Schaf ,

sling wurde erst bei der letzten Hauptversamm¬
lung gegeben — außerordentlich erfreulich ent¬

wickeln . Es bestehen gegenwärtig bereits 48

Falkengruppen mit 1050 Roten Falken . Einen

mächtigen Impuls bekam die Falkenbewegung
durch den Fnbrerkurs , der im Herbste vorigen

Jahres in Dittersbach stattfind und der neben

der Ausbildung geeigneter Führer eine Reihe

grundlegender Beschlüsse für die praktische Ar¬

beit zeigte . Am Sitze deS ReichSvercines wurdc

auch eine Falkcnzentralc ins Leben gerufen . Der

Redner gab Anregungen für die praktische Arbeit

in den Horsten , besprach die Aufnahme der ,ral -

ken und die Ueberführnng zum Sozialistischen
Jugendvcrband , das Wandern , die Veranstaltung

von Falkenlreffen und Falkenlagern und die

Führcrschulnng . Er gab auch dem Wunsche nach

Schaffung einer eigenen Falkenzeitung Aus -

druck .

Sodann kam Genosse Lehretz , Karlsbad ,

zum Worte , um über die nächsten Ausgaben zn

sprechen . Er beschäftigte sich eingehend mit der

geplanten Werbeaktion , für deren Durchführung
er wertvolle Winke gab . Genosse Lehretz betonte

auch u. a. die Wichtigkeit der gefühlsmäßigen
Erziehung in der Familie und schilderte die '

deutung der Umgebung als Erziehnugsfaktor in

sachlichen und wohlfundicrten Ausführungen .
Ter große Sinn der Kinderfrenude liegt dann ,

M sie zur Gemeinschaft d u r ch Ge¬

meinschaft erziehen und so zur Ouelle für

sozialistisches Denken und Fühlen werden .

Nach der überaus sachlichen Diskussion , in

bcr ein großer Teil der Delegierten zum Worte

kam, wurdc eine Reihe wichtiger Beschlüsse gefaßt .
Die Werbeaktion wird im Herbste veranstaltet ,
zum Fronleichnamstag werden so wie alliahrlich

Kinderwandcrungeu durchgeführt , dem Kinder -

lag, der sich bereits eine schöne Tradition gc -

schaffe!! hat und der am 00 . Juni abgehalten
svird, wurdc die Zustimmung gegeben . Der Vor¬

sitzende besprach dann noch die Teilnahme der

Kindcrfrcundc und Roten Falken am Reichs -
a r b c i t c r t a g.

. Die W a h l e n i n d c n V o r st a n d hatten

solgendes Ergebnis : Schweitzer —Brünn , Sacher —

Karlsbad , Darant —Teplitz . Hajetschek —R- ichcn -
oetg , Hicbsch - Aussig , Hocke —Bodenbach , Hof -
m 1' « " —Prog , Krcjäi —Trantcnan , Paul —Prag ,
Schneider —Kaaden , Siegmund —Troppau . Ans
dem Kreise der Falkrnanfjihrer wurde noch in
de » Vorstand gewählt : Liebreich - Brünn und
Genossin Tischer —Aussig . In die Kontrolle
wurden bestellt : Ängsten —Warnsdorf . Bauer —
Lehelitz , Filg Mallschi —Mahr. - Tchönbcrg , Rei «
chel —B. - Leipa , Reicheuaucr - Vredlitz ». Schack —
Egcr .

Nach einer begeisterten Ansrpachc , In der der
Vertreter der sozialistische » Erziehungsintcruatio -
»alc Genosse I a l k o tz i der Arbeit unserer
Kindersrennde seine Anerkennung aussprach , fand
die Tagnug ihren Asbchluß .

Es ist sehr zu hoffen , daß die Parole ,
die sicli die Hauptversammlung stellte : „ Durch die
Werbearbeit de » Stand der Organisation ans
hundert mal hundert Mitglieder cmporzuführcu " ,
im Interesse der Zukunft des Proletariates
Wirklichkeit wird .

Seit « 8,

Berlin , 3. Mai . ( Eigenbericht . ) Außer¬
ordentlich schmerzlich wird die sozialdeinokra .
tische Partei Deutschlands von dem Tode Adolf
Brauns betroffen , der heute nachts nach lä » .
gcrer schwerer Krankheit verschied . Fast ein Hai .
des Jahrhundert lang hat Adolf Braun , der aus
Wien stammt , feine ganze Kraft erst der öfter -
reichischen , dann der deutsche » Arbeiterbewegung
gewidmet . Er war einer der Mitarbeiter Viktor
Adlers bcreiiS im Jahre 1888 gehörte er z » den
Delegierten auf dem Gründungsparteitag von
Halnfcld . Später hat er leitende Posten in der
rcichSdentschen Arbeiterpresse bekleidet . 1020
wurdc er Mitglied dcö Parteivorstandcs . Vor
zwei Jahren zog er sich zurück , da cr 05 Jahre
alt geworden war und jüngeren Kräften Platz
machen wollte . Ein Jahrzehnt hat cr auch dem
deutschen Reichstag angehört .

Ter „ Vorwärts " schreibt zum Tode Adolf
Brauns u. a. : Die bis zum Ertrem getriebene
Verachtung der Form und des äußeren Erfolges
hat die Folge , daß man in diesem Leben verge »
bcns nach glanzvollen Höhepunkten suchen wird .
Adolf Braun , der unermüdliche Journalist , Agi .
kaior und Gelehrte , hat nie gesprochen oder gc .
schrieben , um sich selbst ins Licht zu sehen . Er
wünschte nichts anderes , als Erkenntnisse zu vcr «
Mitteln , der Partei , den Gewerkschaften zu
nutzen . Alle Leistungen standen unter dem
Gleichmaß eines unpersönlich gemeinten , fach «
lichen , nie ermüdenden , stetkoen , nnable >ikba ' ' en
Streben « .

Rechtssommifflon der Landes -
Verwaltung .

Subkomitee für die VerwaltungSreform .
Referenten werden gesucht .

In der ersten Sitzung am Samstag wurden
sämtliche der Kommission bisher zugewiesenen
Anträge ( mit Ausnahme des Antrages Dr . Raiies
auf Einsetzung von BerwaltungsauSschüsse » in
den öffentlichen Krankenhäusern , wo sie bisher
nicht bestehen, welcher vom Antragsteller zurück -
gezogen wurde ) bloß rein formal behau »
d c l t und Referenten , in manchen Fällen
auch Korreferenten zugewiesen . Für
die Anträge des Genossen G v u u d betreffend die

Acndcrnng des V e r w a l t u n g « r e s o r m
g c s c tz e S sowie für einen dasselbe bezweckenden
Antrag der Arbeits und Wirtschaftsgemeinschaft
wurde ein S u b k v nc i t c e eingesetzt , welcher aus
vier Mitgliedern besteht und in welcher auch
Genosse Dr . Engel gewählt wurde .

Sonst wurde » in der Sitzung hauptsächlich
grundsätzliche Beschlüsse über die Ar -
beiten der Kommission gefaßt , und zwar wurde
bestimmt , daß jeder Autrag einem g e w ä h l -
ten Reefrentcn , in schwierigen Fällen auch einem
Korreferenten zugewiesen werden soll , ausgenom¬
men solche Anträge , über die sofort entschieden
werden kann . Ferner wurde ein Autrag Dr .
Langels Osch . Soz . Dem. ) angenommen , wo¬
nach die G e f ch ä f t S o r d u » u g c u der La »
des - und Bczirksvertrelnugcu , Ausschüsse und
Kommissionen dahin ergänzt werden solle », daß
die Mitglieder dieser Orgaue in ihre » Angelegen
heilen und in dieser Eigenschaft Einsicht in alle
diesbezülichen Akten nehmen und Auszüge aus
denselben machen können . In einer von Prof .
Kafka beantragten und von der Kommission
beschlossenen Resolution wird festgestellt , daß
dieses Recht im Gesetze b c g r ü n d c t ist .

Budgetkommüsion der böhmischen
' Landesvertretung .

Der BndgetauSfchnß der Landcsvcrtrelung
Böhmens trat gestern vormittags zn feiner er -
steil Sitzung zusammen . Der Finanzreserent des

Landesaüsschnsscs Dr . Kubista hielt ein ein -

gehendes Referat darüber , wie er sich die Zu -
sammenstellung des Budgets für 1030 vorstelle .
An die Ausführungen des Referenten knüpfte sich
eine eingehende Debatte , die mehrere Stunden
dauerte und in der di Vertreter fast aller Par -
teicn ihre Auffassungen über die künftige Ge -
staltnng des Landes darlegten .

Von unseren Genossen sprach Genosse Dr .

Strauß , der darlegte , daß ein Finanzplan für
die nächsten Jahre so lange nicht aufgestellt wer »
den könne , so lange man nicht wisse , in welcher
Richtung sich die Novellisiernng des Finanzge »
fetze«, dessen provisorischer Charakter nunmehr
allseits anerkannt sei , bewegen wird . Es sei da -

>l >er Aufgabe der Landesvertretnng , die Voraus -

Setzungen für die definitive Finanzwirtschaft der

Slbstverwaltungskörper zn schaffen , und es müsse
das Material über die Wirkungen de « Finanzge -
setzcs gesammelt , sowie die steuerliche Belastung
der Bevölkerung durch Staat und Selbstverwal -
ttlngskörper stalistisch erforscht werden . Die Mit¬
glieder der Landcsvertretimg sehen daher dem
Bericht de ? LandeSausschnsses über die bishcri -
gen Erfahrungen mit dem Finanzgesetz . der in
der nächsten Session der Landesvertretniig er -
stattet werden wird , mit großem Interesse eni -

gegen .
Es wurde dann beschlossen , daß das nächst -

jährige Budget so auszuarbeiten sei, daß die Be -
dürsnissc des Landes genau festgestellt und dann
erst der Frage der Bedeckuno nähergetreten wer -
den soll . Das Finanzreferat des Landesamtes
hat das vorbereitende Material für das zusam¬
mensetzende Budget fiir 1030 raschest zu sammeln ,
worauf sich die Budgetkommission nach dem 5.
Juni bereits mit dem Budget für 1930 befassen
wird .

SoMdemkratWer MHenMumrsch in Wien
Kläglicher Verlauf der Heimwehrtagungen .

Wien , 13 . Mai . ( Eigenbericht . ) Die gestri -
gen sozialdemokratischen Massenkundgebungen , die
ticb ans den ursprünglichen rein svortlich gc -
Planten B- ranstaltnngen entwickelt habe » , » ah .
mc » in allen Bezirken einen großartigen und
durchaus demonstrative » Verlauf . Obwohl es
tzoiii frühen Morgen anrcgnete , ivar die Betei¬
ligung an den Aufmärsche » iind sportlichen Ver
anstaltungcn ganz kolossal . Außer den etwa 20
bis 40 . 000 uniformierten Schntzbündlern haben
gut 120 . 000 Personen in Zivil an den Aufmär¬
schen teilgenommen . Daneben standen noch Hun -
derttausende im Spalier . In allen Bezirken tvnr -
den die Züge stürmisch a k k l a m i e r t. Zu
einem kleinen Zwischenfall kam es in Ottakring .
Ivo während des Vorbeimarsches aus einem Fen¬
ster in das gegenüberliegende Haus ein Schrot -
schnß abgefeuert wurde . Tic Detonation war in

dein Lärm allerdings nicht zu hören , doch wurden
Einschußöffnungen festgestellt . Tic Polizei be
bauptet , daß lediglich ein tzaar Buben mit
Schleudern geschossen lxiben dürfte ».

Gegenüber diesen riesigen Aufmärschen
waren die beiden Aufmärsche der Heimwehren
ganz klägli ch. Die fascisttschen . Heimwehren ,
die eine Feldmesse auf dem Heldenplatz abhiel¬
ten . brachten es ans 800 Uniformierte und 2
bis 300 Studenten , die von 250 Polizisten l>e-
hütet wurden , die klerikalen Heimwehren ans 150
Uniformierte und etwa 200 Angestellte aus Par
teibetrleben .

*

Der Schutzbund ist am Borntittag auch nach
Niederösterreich hinanSmarschiert , wo In den
Kurorten Bade n und Reichenau gelungene
Aufmärsche stattfanden .

Mtwfoininliini) des ©IGJemonte in MM .
Sonntag , den 12 . Mai fand im Saale der

stolkölialle in B Odenbach in Anwesenheit von
12 Delegierten die Jahresversammlung des

E. E. - Brrbandes statt . Die Tagung bot keine
rregten Debatten und Auseinandersetzungen ,
lafiir aber gaben die Berichte ein anschauliches
3ild gewaltiger und zielbewußter Arbeit . Na -
nentlich der Bericht des Gen . Kreisky legte
Zeugnis ab von dem gewaltigen Aufstieg , den
iie konsnmgenosscnschaftliche Bewegung in den
ientfchen Gebiete » dieses Staates genommen hat .
SefondcrS erfreulich aber ist , daß Genosse
KreiSky auch von einer sehr erheblichen Stei -

icrung der Eigenproduktion berichten
onnte .

Eröffnet wurde der VcrbandStag mit einer kür¬
en Begrüßung durch den Vorsitzenden Genossen
Zorcnz - Altrohlau . ES folgte dann die Wahl in
>ie WahlvorfchlagS - und MandatSprüsimgskoinmis
ion . Die von ausländischen und befreundeten Gc -

losscnschastsvcrbändcn eingelangten Begrüßnngs -
chreiben wurden mit Beifall zur Kenntnis ge
nomine » .

Dann erstattete

Senoffe Kreist » ,
Inen ausführlichen Bericht , in welchem er u. a.

»lSführtc :

Als wir vor einem Jahre in Prag Bericht cr -

taltetcn , standen wir am Beginn einer neuen

Periode der wirtschaftlichen Entwicklung . ES war in

icr Wirtschast ungefähr der Stand der letzten Vor -

riegözcit erreicht . Die Arbeitslosigkeit war beben -

tcitd zurückgegangen , die allgemeine Konjunktur ver -

tältnisinäßig gut und djc Jahresbilanz , daher auch
iie Gcldflüssigkcit , günstig . Diese wirtschaftliche Ent -

oickliing hielt auch im Berichtsjahre a». Man schätzt
>ie in der Berichtsperiode in Banken deponierten
Meldet auf 00 Milliarden Kronen . Vergleichen ivir

nit dieser Ziffer die in unseren Genosscnschastcn
unterlegten Gelder von 115 Millionen K, da » »

änn man erst ermessen , wie verhältnismäßig g c >

cing der Einstiiß der Genossenschaften auf die

Aefamtwirtfchaft ist .
Außer dieser Tatsache haben wir aber noch eine

mdcrc zu verzeichne »: Im privaten Handel betau -

icn sich in der Berichtsperiode die durch Konkurse
ind Ausgleiche entstandenen Passiven auf eine

Milliarde Krone » , in de » letzten 10 Jahren

bestimmt nicht weniger als l 0 M i lli a rdcn . Um

> i c s c R i c s c n s n m in e w u r d c die Volks -

virtschaft vom privaten Handel ge -
ichädigt . Wir müssen ans diese Tatsachen immer

nieder hinweisen , damit die Konsumenten die Seg¬

nungen des privaten Handels auch von

siefer Seile kennen lernen !

Unser Warengeschäft stand im abgelaufene »
Fahre im Zeichen der Kartelle und Trusts . Es ist
eine Phrase , wenn heute noch vom freien Han -
) cI gesprochen wird . Der Handel ist frei ,

soweit ihn die Trusts und Kartelle frei

haben wollen !

Genosse Kreisln berichtete dann über die Aui -

lvirkiingen der Kartelle in der Tschechoslowakei und

geht auf die Beziehungen unserer Genossenschaften
zn anderen Verbänden über . Diese sind nicht nur

freund schaftlicher Natur ; auch die ge¬

schäftlichen Beziehungen zu den Produktions ,
und Einkaufsgenossenschaften i » England , Finnland ,

Deutschland , der Schweiz u. a. sind gute .

Unser Umsatz ist bedeutend gestiegen .

Im Berichtsjahre betrug cr ohne die Warenhäuser

' >88 Millionen Kronen ; seit 1025 können wir eine

ständige Steigerung des Umsatzes verzeichnen und

wir hoffen , daß wir im Lanfe der Jahre weit

über 300 Millionen Umsatz erzielen werden .

Nicht ganz befriedigend ist der Einkauf der G e-

» o s s e ii s ch a f t c ii . Ter Kreis 7 ( Schlesien ) bezieht

rund 0 « Prozent seiner Waren vom Gec - Bcrbandc ,

der Kreis Rcichcnbcrg hingegen 40 . 7« und bei den

Eisenbahnern sind es gar nur 30 . 06 Prozent . Dieses

Verhältnis befriedigt uns nicht und es wäre zu

wünsche » , daß das Verhältnis ein besseres würde .

Dann berichtete Genosse KrriSlh über die

notwendig gewordene » Investitionen in den
einzelne » Betrieben , bespricht die Bilanz und Iah -
reSrechniing » nd nennt in diesem Zusammenhange
auch die Steuers » m m e, die der Verband zu
leisten bat . ES sind die « 000 . 000 Kronen , womit
das Märchen von der „ Steuerfreiheit " uiisc »
rer Genossenschaften gründlich zerstört ist . Genosse
KreiSky wendet sich dann der

Eigenproduktion In den Gee - Belrieben
zu und stellt fest , daß wir den Umsatz der Eigen -
Produkte von 30 a u f 40 M i l l i o n e n Krone »
zu steigern vermochten . So hat die Obst
Verwertung ihre Produktion verdoppelt , die Zichorie
erzeugung ist um 20 Prozent gestiegen , an Senf
wurden » m 20 . 000 Kilogramm mehr erzengt als im
Vorjahre . Einen besonders erfreulichen Aufschwung
hat die Tcigwarencrzeugung genommen . Während
wir ini ersten Jahre nur insgesamt 20 . 000 Kg. Teig -
waren produzierten , konnten wir im Berichtsjahre
eine Produktion von 110 . 000 Kg. erzielen und im
lausenden Jahre haben wir in den ersten fünf
' Monaten auch d i c s e Z i f f e r s ch o n über
holt . Der Bodcnbacher Betrieb , edeiiso wie die
Konservcnerzeiignng in Znaim und die Wäsche -
erzeugung in Bärriuge » machen gute Fortschritte
und cS ist auch wiederholt gelungen , die direkte Ler
bindung mit de » Erzeugern landwirtschaftlicher Pro -
dickte und ihren Gcnosscnschastcitkihcrznsicllcn . Trotz
einer Welt von Feinden schreiten wir in raschen »
Tempo vorwärts . Dennoch aber sind wir nicht zu -
frieden . Wir haben in unseren Eigcnbctricben mit
bürgerlicher S ch m u tz k o » k n r r c n z zn
rechnen , die sich zwar weniger in den Preisuntcr -
schiede » ausdrückt , als vielmehr dadurch , daß gleich -
artige bürgerliche Betriebe ihren Arbeitern
bei schlechteren Arbeitsbedingungen
auch un 50 uitb nichr Prozent schlcch
tcre Löhne bezahlen als wir .

Dan berichtete Genosse KreiSky über die

BildungS - und SchnliingSarbeiten der Fiiiiktivnäre ,
Lagerhalter und Verkäufer und der Mitglieder , die
er ini Interesse der konsningenossenschaftliche » Ve

wegung fiir sehr notwendig hält . ' Er schließt mit
den Worten : „ W e n » w i r - w a h r m a ch c n

wollen , daß w i r d i c U n c » d l i ctz k e i t s -
r c ch n u n g des Kapitalismus ' zerstören
w o l l e n, müssen wir z u s a m menhalte »
n n d die Eigenproduktion zur h ö ch st e n

Vollendung st c i g c r n. " ( Reicher Beifall . )
*

Genosse Lorenz erstattete dann den Bc
r i ch t d c s A n f s i ch t s r a t e s und beantragte die

Entlastung der Funktionäre . In der Debatte sprach
nur Genosse S ch w c i ch h a r t, der n. a. den Wunsch
ausspricht , daß die gedruckten Berichte früher in die
Hände der Delegierten gelangen mögen , damit diese
Zeit gewinnen , dieselben auch eingehend zu studieren .
Auch sprach cr den Wunsch aus , daß das Verhältnis
zu den tschechischen Genossenschaften ein innigeres
würde .

Genosse Krcisky beschäftigte sich dann kurz
mit den Ausführungen des Genossen Schweichhart, ,
worauf der Rechnungsabschluß genehmigt wurdc .
Der Antrag auf Entlastung der RechiiungSlcgcr .
wurde genehmigt . Bezüglich deS Reinertrages vom
220 . 540 . 01 K wurdc beschlossen : dem Reservefonds
I » Prozent , dem Produktionsfonds 3 » Prozent zu
zuweisen und den Rest für die Verzinsung der Gr

schäftsantcile zu verwenden .
Uebcr Antrag des Genossenschafters Fischer

Prag wurden dann einige Statutenänderungen bc

schlössen und dann die Ergänzungswahlcn in den

Aufsichtsrat vorgenommen . Es wurden gewählt : die

Genossenschafter : Köhler - Choda » , Gürtler -

Jägerndorf , D e h m e l - Oberplan und S o k ol

Teichstatt .
Nach dem Bericht der Mandatsprüfungs

kommissiou nahmen an der Tagung 112 Delegierte
teil , welche 83 Genossenschaften mit 051 Stimmen
vertreten .

Damit war die Tagesordnung erschöpft nnd
mit kurzen Worten des Tanke » konnte Genosse
Lorenz die Versammlung schließen .
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TagezneusgleNen .
ftüflnuiiB Ott Ziigcndhnbergr in Autft »

' Aach jahrekatigen Beiniihnngen der i>f rfcl >ic
denen AbupcrfdiiTfleti und vor allem de ? deutschen
FuqcudhevbcrgdverbanbeS , gelang es nun . in

" Aussig die cvftc Fugcndherbergc als Eigenheim
zit errichten . Das Herbcrgswcvk ftcht in unserem

Van de zwar nach im Anfangdskadium , aber auch
dies wird üvcrivundcn Iverden und die verberge
in Aussig ift das erste Zeichen des Aufstieges . Tie

Auiziger Fugeudhcrherge , ein schmuckes Haus in

bcrrlicher tlmgebuug , Wurde am Sonntag , den 12.

Mai , eröffnet tntd der allgemeinen Benützung
übergeben . Ans diesem Anlas ? ballen sich zahl -
reiche Grifte in Aussig ciugesuuden . Besonders
erfreulich war es . biß der Gau Sachsen des deut .
scheu verdergsveöbandes es ermöglichte , die

schwiinmendc Zugeirdderderge nach Aussig koin -
nten zu lassen . Große Blassen der " Aussigcr Bevöl .

keruug , und vor allem die Engend , dankten dem

HerhergSverbande Gatt Sachsen wohl am besten
durch die Besichtigung derselben . Tie Einrichtung
dieser Fngendhcrverge , die aus einer Elbzillc
entstand , ist wabrdast erstklassig und zweckmäßig .

Tie Feierlichkeiten zur ' Eröffnung der Ans -
jiger Fngeichberberge Wurden am Samstag , den
l l. Mai durch eine Tagung für Fngcridhcrbcrg «-

bau eingeleitet . Aus dieser Tagung wurde vom
Hrrn Tr . Werner L i » d n e r - Bcrlin ein Bor -

trag üL*cv „die Einpassung der Fngendherberge
,u die Landschaften " gehalten . Er iciglc an Hand
nietet Lichtbilder . Ivo man Fngendherbergcn baut ,
ulnie bis Lambfchciftstbilv zu stören . Fin zweiten
Bortrag , welcher ebenfalls mit Lichtbilder » reich -

ballig ergänzt mar . sprach Arth , ff ranz Ludwig
Aussig über „ den Bau der Fttgcnöherberge " und
lvie er pvcckcuiivrecbcnd ist . " Aach den Borträgen
entwickelte sich eine rege Aussprache . Am Abend
wurde die jchlviininclvde Fnacndherberge festlich
illuminiert . Tie Ferbiitanbshöbe war bengalisch
beleuchtet und ans den Anhöhen , die die Stadt

umgeben , wurden Höbeitfeuer abgebrannt .
Sonnlag früh herrschte vor der Zugendlser .

berge festliches Treibe » . Fni hervlicknteil Sa »
nenschcin lag bis schmucke Hans und harrte der
Gatte . Mit » ; uacti 10 lU»r vormittags wurde die

Weilwfeier mit einem Lied der Aussigcr Mittel
ichiileriniien eingeleitet . Bürgermeister Tr .

Schlippe erktari das Werde » und dir Bestimmung
des schönen Werkes . " Aach einem Boriprnch , «>'
halten mm Fränkein Pnmperla , erfolgte die

llebergab . - des Schlüssels durch den Baumeister
au de » " T' butaun der Ortsgruppe Aussig des Her
bergsverbaudcs Tr . Scköppe . Die Schülerinnen
der >. Mädetreu - Bürgerschulc trugen eine »

Sprcchchor vor . an welchen sich die Ansprachen
der Vertreter reihten . Als erster begrüß , Bize -
hürgermeistcr Gen . Böl ; t für die Stadt Aussig
die Eschienenen . Daß die Gentcinde das Werl
unterstütz ! , ist selbstveritändlich . Wandern und
Reisen ist lein Lnrus . sondern nncrläßtiches Be -
dürfnis . Erst ivenn ivir vom Leben der anderen
BiiMcv etwas wissen , »verde » wir sie verstehen .
Ein großer Teil unserer Fugcnd kennt nicht ein -
mal die Schönheiten des Riesen - und Adlergebir -
ges und des Böhmerivaldes . Sorgen wir dafür ,
daß die Schönheiten der Erb " , die . ünllurgüter
der Menschen , allen ptgänglich »verde ». Zu der
Menschheil das Baierland . im Vaterland die
Menschheil ! Erst » venu die Zabntausenb ' junger
Menschen , die eiuge . spoiine » i » der Wirischast ,

nichts aenllgcud Tvveihett haben , aus b' tt Eugen
der Fabrikeu und Werkstätten , aus den rauchigen
Wirlssinben herausgeholt sind , können »vir uns
»virklicki und uuciugeschräiill des Werkes freuen .
Abg . t " »enossiu M irpal begrüßt im " Aamen der
Partei . I6ru . » irpal schilderte sehr trefflich die
heutigen ivirtschaftlicheu Berhäliuissc der Fngrub
tichen . Eiauz richtig betont sie. daß es eine Fugeud
gibt , die gerne wandern möchte , aber nicht » van
der » Inn » . Es besteht ein llriaubsgeseb , ein Acht
lmudeulagsgesep , aber meist nur aus dem Papier .
" Auch für die Arbeiterjugend mußte die Tvvcizeit
erkämpft »Verden Siürmii ' chcr Beifall folgte den

Ausjührungcn des Gen . P ö l ; l und der Gen .

Airpal . Es sprachen noch Abg . Mrebs , Herr
Schirrmauu , " Tbutamt des reichsdeutscheu Her -
bcrgsverbaudes . Herr Burschobskl » für den Her

bergsverbaud der Tschechoslowakischen : >iepublil ,
Gen . T i e i I für die " Aaiurfrennde , die proleta
rischen Multurvrgauijatioueu und den sozial !
itijcheu Zugeudverdand , sowie eine Reihe vor -
schiedeucr Vertreter der Bünde und Gruppen .
Am " Aachmittag fand ei » Festzug durch die Stadl
und ei » Bollssest am Stadion statt , dessen völkisch
nationalistische Ansmachnng besser hätte unter¬
bleiben könne » .

KarlÄvab ,
die Stadt de » fStetwdarvettertao » » ±92 . 9 .

Tpritdelkolonndr .

Sümstag . 14 . Mai 1029 ,

vom Kundwnk .

Empfehlenswertes aus Den Prugrammen .
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neuen "Ansenibaltsort reist . Ta das Lnstschis » ans

dem kürzesten nördlichen Wege über Zrland

Nensundland mit zahlreichen Tiess . Gcgenwi » -
den . Regen und Redet zu rechnen haue , wird es

»vahrscheintich einen längeren Weg im Sttdcu

wählen .

Erdbeben nnd Gewitter in Italien .

Rom , IV Mai . Zu Bologna wurden gv

»lern um A» Uhr Vit Erdstöße verspürt , die Ü Sc -

künden andanerte » . Zur selben Zeit ging über

Zialien ein heftiges b- leiviiter nieder , das mu Hu

g- elschlag verbunden war nnd sich im Laufe der

Racku wiederholte . Tie Südtiroter Berge sind mit

Rcuschnce hedecki . der in de » TolotN ' lett die Höbe

von 25 Zentimeter erreichte . Tie Tentperatnr
ist infolgedessen wieder stark gemnken .

Aiehuna der 2V. Klaffenlotterie .
2». Zielnmfistaq .

Vom III . Mai .

Tie Prämie von l .OOtuKHi

das nii : 2000 k gezogene Los "Ar.

20 . 0 (1(1 K: 1,10. 01)7.
10 . 000 K: 152 . 810
1000 K: 21 . 015 , 20 . oos . . ">2. 007.

K nui : :.
121 . 137 .

auj

,10 . 480, 57. iii . 57 . 001 .

105 . 001 , I8f 170, 188 . 754
2000 Ii : 127. 1072

h 011

05 . 575 , 1u8 . 856 ,

28 . 877 ,
»7. 080.
70. 530 .
102 . 107
112 . 181 ,
107 . 0*7.

1000
17. 302,
00 . 710 ,
51 . 158 ,
i,1 . 800,

81. 013 .
( »7. 170.
117 . 710 .
120 . 202 ,
i It 107.
153 . 778 ,
180 . 020

30 . 237 .
10. 705.
70 . 220 .

10. 1. 02»,
11. 1. 347,

33 . 008 ,
. 10. 803,
77 . 700

»10 . 01 :1

151 . 083 ,

16. 512 ,
30 . 810 ,
00 . 012 .
85. 5. 18,

»27. 7- 14,
151 . 80*.

22. 501 .
>5. 313,
03 . 470 .

05 . 420 ,
130 . 207 .
150 . 537 ,

50 . 458
121 . 756

21 . 103 ,
16. 540.
08 . 827,

101 . 383 .
141 . 041 ,
150 . 702 ,

181 . 200 , 180 . 782 .
K: 780 . soft . 100. 1, 31) 81. 7: 111. 15. 002,

„ Gras Zeppelin " wird an Amerika
verkauft .

Etcveland iC' hio ' i , 12. Mai . Ter Präsident
der amcrikaiiiichcll Skyivahs - Gesellschast John
Eiden sülirr mit sithrende » Persönlichkeiten des
ainerikaiil ' äiell iranskontinentalen Lufttransport
dieiistcs Berlumdlungen zum Zwecke b' r Feilte
gnng der Eiiizelbeinm für den Ankans des beul
' che>i Lltsifchifses „ Graf Zeppelin " . Das Lust
lchifs »vird nach der Tnrchsührnng eines Fluges
„ Rniid um die Welt " wahrscheinlich zu einem

Preise von etiva einer Million Tollars an Ame
rika iibcrgclien .

*

Zweite Amerikasahrt .

Soweit bis jetzt feststeht , werden sich an der

Amerikasahrt des „ Graf Zeppelin " , die am
Mittwoch beginnen soll , 50 Personen betritt

gen . Ter 60 . Passagier wird ein Gorillaivcibchen
sein , das von einer Hannovcranischcn Tierhand
tung an den Zoologischen Garten in Chicago ver

lauft wurde und aus dem Luftwege nach seinem

25 . 007 ,
12. 423,

55. 0t 10.
07. 010 ,
8. 1. 273.
07 . 031 ,
120. 27' ,
13 », »05,
i 15. 155.
101 . 123
180 (»82,

31 . 002 ,
>3,520 .

55 . 740 ,
72 . 205 .
80 . 254 ,

100 . 811 .
122 . 501 ,
>37 . 300 .
14. 1. 503,
108 . 060 ,
182 . 000 .

8,5 . 700.
1. 1. 515,

50 . 075 .
7. 1. 004,
00 . 774 ,

1111. 800.

30 . 270 .
47. 030 .

18. 318 ,
80. 110 .
02 . 102 .

108 . 480 .
125 . 115 . 12. 1. 767,
tto . 172. 1-»0. 54*1,
145 . 620 . i ( 7. 085 .
IIb *. 378. 170. 05b .
185 . 118 , 18. 1. 001,

38. 02' >.
. 16. 106,
61 . 850 ,
81 . 118 .

05. 606, '
115 . 810 ,
128 . 030 .
112 . 100 ,
110. 807 ,
177. 12' . .
1*• 7. 872.

Schwerer Unglücksfall in Reichcnberg . Ter

Strinbriichbesitzer Franz M ii it st n c r fuhr mit

einen » mit Steinen deladcnen Wagen in Reichen -

tierg ans b ' r Laiienstraße gegen die Svitalsgasje .
An der Ecke b ' r Ribelnngenftroße scheute » die

Pferde und d e r W a g e n r a st c Sic steile
Straße h i na b. Ter Mutichov wurde ans dem

Wagen geschleudert nnd kam unter die Räder :
das Borderrad drückte ihm die Rippen ein nnd zei "
giiolichte das Herz , so daß er a n s der Stelle
: ot war . Ter herah ' antende Wagen stieß in der
stark belebten Ziebcnhäuscr - Straßr an einen
Bannt . Tabes wurde ein Pferd getötet , das an -
dere blieb unverletzt . Es ist förmlich ein Wunder ,
daß nicht auch noch Passanten in Mitleidenichast

gezogen wurden . La die Straße sehr belebt ist .
Tie Frau erschossen . Sonntag abends wu »

den aus einem Hanse in der "Ansstellnngsstraße
n Wien Schüsse und Hilfernse gehört . AIS Wach

» rgane in da- * Hans eilten , kam ihnen der 4öjälr

r : ge Major des ZnsanteriercgimentcS Nr . .1 Fritz
Scjdl . - i » bekannter ,Flieger , entgegen und er -
tiärte . icinc Frau habe sich erschossen . Tie Frau
wurde m » drei Schußwunde » an der Brust und
m l durch einen Schuß zerschmettertem rechten
C ber . irm aus dem " Boben liegend in sterbendem
Zustande aufgefunden . Sic rief : „ E s i st n > ch t
wa b r, e r ha t in i ch e rschösse n" . " Auch ge
gemiber einem Arimiiialinspektor wiederholte sie
ziveinial diese Beschnldigpng . Bald darauf starb
sie . Es wurde ein Zettel mit der Aulschrift ' . Mein
letzter Wille anfgefunde », b' r vom gleichen Tag
datiert war und worin alles ihrem Mann ver .
macht wird . Tie Polizetkorret ' pondcnz meldet , daß
nach der Sachlage die Frau siel» unmöglich m' i
der Pistole selbst aitgcschössen ltal - eu konnte , da¬

gegen ' prielit schon b' r Turchtchnß des rechten
Armes .

Est » Tierschutzgefitz . Tie Bereinigung der
Tierfreunde hat dem Ackerbaumiittstertum eine

bjrsetzesvorlagc über Tiennißhandlnngeu unter¬
breitet . worin festgesetzt »vird . daß Nebcrloslniig
b' r Tiere ober ilirr Mißhandln »», ! in ! » Strafen
von ach : Tagen bis drei Monaten Getangni ? ge
alindei »verde » und daß Unternehmer , die derai I
tige Uehertreinuge » dntden , mi , thefäiigni » von
einem Tag bis zu einem Mona » he st rast »verde »,
tvciche Strafe in Geldstrafen von 100 bis lOOO K
»nigeivgizdel ! we . Scn kann . Eventuell kann das i
mißhandeln ' Tier dem Besitzer ol »gr' » ommeii und >

,N 4*>ya»iitcii der Gemeinde oder des Staates als i
verfallen . erklärt werden . Tieie Borlage soll die i

Grundlage für die geiepliclie " Regelung rci Tier j
ichupsragc bilden .

Fn Rotwetzr den Batcr erschlaqen . Zu rem
kleinen CiK :>i » he t ha i au der sächsiich - prenßi -'
che » Grenze ist am Sonntag der 56 Fahre aste

28 Gebäude cingeäiskbei ' t worden . T- ic Bewohner
konnten nur das nackte Lehen retten . Biel Bich
ist verbrannt . Ta die Bewohner im Schlafe über -
rafcht wurden , haben mehrere von ihnen Brand -
wunden erlitten .

Explosion auj einem Schlepper . Aus der
Elbeschiffswerft Terben int Bezirke Magdeburg
wurde durch eine Erptosion ans einem Maua ! ,
schleppcr die gesamte Besatzung , drei M ä n
n e r n n d c i n c F r a n, getötet .

Ein Autobus stürzt in den Abgrund . Ein
österreichischer Tonristenautobus . der , von Pil ,
lach kvmmend , eine Rundfahrt durch Slowenien
machte , stürzte bei Mrzlislndcnec infolge Pn .
sagcns der Bremse in einen ?lbgrnnd . E i n
Reisender war sofort tot , während sie.
hcn andere Fahrgäste schwer und drei leicht ver -
letzt wurden . Tie Verwundeten wurden nach
Villach transportiert , wo zwei von ihnen ihren
Verletzungen erlegen find . Ter AulohuS ist voll
ständig zertrümmert worden .

Ter Pstnqstmontag schulfrei . Tu ich Erlaß
des Ministeriums für Unterricht und Polksknt ' tte
vom 13. Mai 1020 ' Ar. 3. 00ti 20 vre ! wird ee
stimmt , biß der 2». Mai lPiingstmviitag ) ein
ich » 1 1 r er e r Tag fei . Ter Erlaß wird h' irmit ,
d. i. im Wege der Presse , als publiziert betrachtet .
( A nt t l i ch. i

Nnschuld ' g im Gefängnis . Tas Tüfseidorfer j
Schöüeugerichi hatte im ,,ahre ll »2. > euien Ar - ^ Waldarbeiter "Aiignst Fielt von seinem 23jähri
heiter Erich Ballion wegen Unlerschlagitug
und schwerer Urknndensälschnng zu vier Monaten

Geiäugn ' s verurteilt . Bald daraus vcrschivond
Ballion . Fm Fahre 1027 ermittelte die Polizei
in "Aliruherg einen Arbiier gleichen Ramens .
dem eine Anfsorbruiig zum Sirafaniritt zuge
ichicki wurde . Ticser Arbeiter konnte jebocti den

Rachtveis führen , biß er nie i » Düsseldorf ge .
wohnt Hat und auch nicht verheirate ! war . Ter
Arbeiter ivurde trotz seiner Bescknverdeu verhastet
und i » das - Hanauer Gesängnis cingeliescri . Plötz -
lieh »ach zweiciithalh Monaten wurde Pallien aus
dem thesäugnis entlassen . Reiher ? Gründe wur
den ihm zunächst nicht mitgeteilt . Daraus schrieb
er nach Düsseldorf , von tvo er die " Antwort erhielt ,
daß seine Entlassung erfolgt sei , weil „berechtigte
Zweifel " entstanden stielt , ob er mit dem in b ' r
Zache Verurteilte » idemisth sei . Tarauf forderte
Batliou Ersatz des ihm mährend seiner Strashast
verloren gegangenen Arbcilsvcrdienstes in Höhe
von 520 Marl . Tie Tütseldorser " Tberstaats
auwaliichafi »eilte ihm mit , biß seine Rechte „ von
Amts wegen ivahrgenommen " würden . Ballion
erhielt diezer Tage eine » ncuerlichen »^crichtSbc
ichtiiß . i » dem es heißt , daß er keine Ausbrüche auf
Entschädigung Hab " . Er Hab weder unschuldig
in Unterfuchnngshosi gesessen , noeh sei er zu Un -
recht verurteilt worden . . .

gen Sohn Einst in der Ronvehr mir einem Hat »
liier erschlagen worden . Ter Pater , der ein no¬
torischer Sänt ' er tvar , haue seine Frau » tißha » .
deli und sodann den Tohn . der seine Mnner
schützen wollte , äilich angegriffen . Ter Sohn
stellte - sich sofort freiwillig der Gendarmerie , die
ihn vorläufig in Hast nahm .

Metzner - Gedenif « » » >n Berlin , . ' .n Zeh - i - dori
fand So tniag im irr Teilnahme . zahl Kilver Kunst
irrnnde c: ne Gedenkieier für den teutslkdahniiiiben
Bltliancr Franz Metz » er ans An ; ich, stincs zehn ,
ic. n Todestaaes statt , ' Aach der Feier rsnd die Er
ötimutg eiiiei Aiiustettuno nii : .1. 50 Werken des
. »fiinstleis stau . Ter Biiirerincister rx' ii Zehleudvrt
leiste bei dieier Gelepenheii mit , duß i' ene Straj - e
int Ziaducit Z - lilendaef , in welcher der Miinstler
einen großen Teil ie ' incs Lcdens vrrbiachie , de »
Reuten Metznerftratze utwlicn werde . Ans der
Tichcchollow itci hielten Festreden der Olellior der
dentt ' chen ' lluivertluil in Prag Großer , ein Per -
ticicr der dcnijchcn Ahteiluna der Modernen
Galeric in Prag und beim Grabe des Künstler «
der " hentalige Atzgevidneic B a e r, a

Eine riesig « Feuersbrunst hat in den Mor¬
genstunden des Montag das Tors und die Tontüite
M öl ich Ott » beim Psticebad Zinnowitz in Asckze
gelegt . Ta die Feuerwehren machtlos wären , find

Ein Fahr Gefängnis für Schnellzohren . Ein
Bndapester Gerichtshof verurteilte den bekanmen
ungarischen Maler Stefan Prihoda . zu einem
Fa . hr ( isttanguis wegen fahrlässiger Tötung . St .
Prilirda bitte vor zmei Fahren mit einer bekann >
ten Familie eine » Antoausstug unternommen ,
fuhr jedoch in » nerlauhtein Tempo , so daß das
Auto umschlug und seine Fnstssen unter sich t>:

grub , ivobci ein Beamter des Finanzministeriutns
namens Tr . Toth tödlich verunglückte . »Ärgen
das Urteil wurde Bcritsttitg eingebracht .

Amerikanisches . Tst aincrikattikäie Akaiem » !
Hat eine » Orden für besonders gute
Sprecher i ni Rundfunk geschaffen . Damit
der Lrde » au einen Speeker verliehe » werden kann ,
muß mindestens eine Million : A>!»df»iikhörer ihre
Stiomic für diestn Sviecher abgegeben hakicii .

Einen eigentümlichen Empfang lbercitcie , w' c

aus Havanna berichtet wird , die ' kubanische Pc

Haid. ' einem ntutigeit deutschen Segler namens Hans
Mülstr . dem es gclmigcti ist , de » "Aitantifchcii Ozean
in einem einfachen Segel Omer zu durchqueren . Tic

ließ bn b?i fr stier Landung ohne weiteres verhafien
und ins Gefängnis sperren . Dem mit Recht Per -
wniidertcu wurde nach einer halben Stmidc die Ans»
klärung zuteil : ' Man habe ihn vor der allzu stürm : -
säte » Begkisteimia der Sporifrciinde von . Havanna

schütze » wollen Tiefe bereiteten dem Segler nach
feiner Best einzig ei : : » warmen Empfang . Bei dc>

Einfahrt in den Hosen baue er beinahe ans den . Klip

peit des Fori Marie Schi "°sl »' nch ertiiien . Ei *
Bea : der Hafenpolize : kam ihm zn Hilfe . Ende Mal
iv' lt Müller , de: im F»I : des Bo > jahrcs Hamb: »- »
verkassen ha : , nackt Miami in Florida nnd von dort
wcite ' . iiaw Aew ?>aik fahren .

Ntibegriindeter Pestverdacht . Tie II »ieri »chiMj >
de: auf den : Etdlabn „ Oberländer 10 " im Zchönebeä
an der Erbe vorgesniidenen pestverdächtige » Ratte
und des Rauento : ? ha ! nach Mitteilung des Fttsti *
:>t : s für Fiifek,ior ?ki ' anthe ' : cn iFusiitut Robe »

. stachi in ' tstilin den Verdacht nicht bestätigt . Alle

angeordneren Sicherhc ' tsniaßi ' ahnten ' i »> aufgebe
ben woiden

Nnglaubliche Fuftiz . Ein nnertzörtcr Porfakl ha:

sich »vaHren » des »icxilan ickien Bürgerkriege « z » B'
tragen . Bai cirt ' ger Zeit entschloß sich der Rebellen -

gencre . l S esaiie Earriiro in einem idtzllischen M »-
fei de» Provinz MIeoaeon c! » Laiidhons zn erbauen -
Als der ozeneia ! bei seinem ' Bcsfyium eintraf , muß «
er scsistelken , daß »as Gebäude iiizwkfKen von dec

vlegenoaric ! deniolier : worden war . Man bracknc
dem General e ' nen Handwevker ans Matzalkan . »c:

sich berei : erklärte , das Hau » aitszitbessern . 11Itter »

dessen nahmen die Frii ' . dstligf . ' ttcit ihren Forlga >N>-
Gcnerat Carresto cilie wieder an die Spitze feiner
Armee , Eines Tages ciinbr er . daß der bei ' hm

befchä - fi ' glt . Hai ' dwcrkel ' sehr ame Beziehungen mit

de » gepnervcbe » Truppen nmerbaOe , Ein Krieg «'
g. ' richi wurde ; »sa »t »iinbcriifcli . Es verurteilte d-' »

Hondwcrfer zum Tode . Ta jedoch ' eine Arbeite « c>«

der Fassade de « Geticralichlosses noch nicku beendet

waren , gemährte man ihm vstr Monate Sirasanst
schnb . Am Ende des vierten Monates wurde dst
Mann stanbrcchikickr erschossen. General Eorrcsc »
schickte de, Wiiive de » vereiiiharte » Loh » für die Ac

beit . siigie i ' vch eine Emickiädigmig Hinz » und bc>

daiikic sich bestens . .

Tstrlehrsnochricht . Ab 15, Mai »vird in der S» '
tion Schkackenwerth der Bahnsteig der Lokalbahn
Schkackenliverih —Sl . F « ach im « Ural aufgelassen wer»
he » und wird das En - und Aussteigen der Reisenden
am Bahnsteig der Hauptbahn Komotan —Eger >ta»'
finden .



V« tN «»ag , 14 . Mai 102b .

48. 000 Zentner « « treibe verbrannt . In k- er

m?. il,sabrik « e u ha l de n S lc be » ( Provinz
Ecksen) wurde » etwa 15 . 000 Zentner Getreide
®. Werte von rund 1X10 . 000 Wart durch Feuer
Irnich , c>. Weitere Bvrra ' e wurden durch die

Einwiriimg dcS Brandes erlfeblich im Werte ge -
»lindert .

Da « schnellste Schiff der Met « , Einer Mit .

iciluna d>' >? französischen Marineininisterium « zu «
(»Ine ist der kürzlich fertigstellte französische
lorpcdoschzer „ V a l in Y" das schnellste Mrteflö -
Mf der Welt . T- >rS Schiff Ijal bei den Versuchs .
Khrlen 30 . 88 Knoten ( 74 Kilometer . ) erzielt . Es

»1 130 Meter taug , mit 138^Millimeter - «efchühen
ausgerüstet, behcrbeW eine Besatzung von 210

Mann und hat eine Wasserverdriiiigung von 2 . 090

Tannen .
Wisl - nschast oder Narrheit ? Der kürzlich versior -

z>,ie polnische Arzt Dr . Wolschcwski ha ? pjx
eiaM Warschau zum Erben seiner ganz sonderbaren
Eammsiing eingesetzt . Es handelt sich »in eine
iaininlunfl von — Kartoffeln ! Alle «rösten . Formen
und Farben sind darunter vertreten . Ein 2tiicf cer
Sammlung ähnelt völlig einem früheren deutschen
Mauenheim . Eine andere Kartoffel hat genau die
Form einer Trompete angenommen . Wieder andere
treten in der Gestalt eines Suppenlöffels , einer
Brücke oder gar eines menschlichen ' Schädels „ uv
aus. Auch hinsichtlich des Gewichtes der einzelnen
Stüde b' ctci die ' Sammlung die eigenartigste - Zu -
fammenstelliing . ES sind Kartoffeln . darunter von
fünf Gramm bis zu einem Riefengewichi von sechs
Pfund ! Das Sonderbarste an der ganzen Sammlung
aber ist , dag Dr . Wolschewski «i » Verfahren erfun
den hat . alle Kartoffeln der Sammlung so z » kon
servieren , daß sie sich für immer in der gleichen Form
erhalten . Die eigenartige Sammlung ist augenblick -
sich im naturwisscnschasllichcn Museum der poln «.
fihc » Hanpistodl ausgestellt und ruf , dort täglich die
Itbhasiesie Bewunderung zahlreicher Betrachter her
vor

»»III »» - »ata .
In einem Prozest , der am Samstag vor dem

Oragcr Zivilkreisgerichtc abgeführt worden ist , ha,
Oalas Anwalt über den Verfasser des Baka - Bnctes
8. Philipp die Behauptung ausgestellt , daß Philipp
seinerzeit die Herausgabe eine « Buches gegen de »
Kirrmbiirg - Stahl - Konzenr vorbereitet hat . dast er
sich jedoch von diesem Konzern durch eine Geld -
stwcndnng dazu bewegen liest , von der Veröffent -
lichung de « Buches Abstand zn nehmen .

lieber diese Behauptung wurde von dem An -
«alle Balas die Zengenschast eines Dir - ektors Sic -
m KartSsz angeboten . Das Gericht hat diesen Be -
«i § jedoch nicht zugelassen , da die Frage für den
anhängigen Prozest nicht von Bedeutung ist .

Von um so gröstcrcr Bedeutung ist die restlose
»lorstcllMg de « Falles für Philipp selbst , da c«
sich ja um den schwersten Vorwurf handelt , der
einem sozialistischen Schriftsteller gemocht werden
kann, nämlich den der Bestechlichkeit .

Wie uns von dem Anwalte Philipps , Dr .
Schwelt' , mitgeteilt wird , ist an der Sache kein
wahres Wort . Philipp Hai nie die Absicht gehabt ,
«in Buch gegen den Li »; emb»rg - Stahl >Konzern zn
schreiben , er hat nie von diesem Konzern einen
Keldbeirag bekommen und konnte daher weder ans
diesem, noch auö einem anderen Grunde seine Ab -
ficht, ei » solches Buch zu schreiben , aufgeben . Vakas
«Kronzeuge " , Direktor Stefan Kertösz , sand sich
noch am Samstag abends spontan bei Philipp im
Hotel ein und übergab ihm die nachfolgende Er -
klärnng zur Veröffentlichung :

I » der Zeitung „ ExpreS " vom lt . Mai >929
befindet sich die Behauptung , dast ich bestätigen
könne, dast der Autor de « Buches über Bata , R n -
dolph Philipp , seinerzeit die . Herausgabe eine «
Buches gegen den Lurembiirg - Stahl - Konzern vor¬
bereitet hat und dast er nach Erhall eines größeren
Geldbetrages seine ?lbsicht , dieses Buch zu veröffent -
lichcn, anfgcgeben hat .

Demgegenüber erkläre ich, dast ich diese Tat -
fache, da sie » nivahr ist , nicht bestätigen kann , dast
mir davon , dast Herr Philipp ein Buch dieser Art
schreiben wollte und dast er diese Absicht aus irgend -
welchen Motiven anfgegeben hat , nicht das geringste
bekannt ist.

Ich habe mit Herrn Philipp , den ich als Men¬
schen und Schriftsteller achte , über eine derartige
Cache nie gesprochen .

Prag , am 11. Mai 19- 20.

Stefan K e r t ö s z m. p. ,
delegierter Direktor der „ Photomaton " .

Kleine Chronik .
Siedentopf und Wanzenknicker .

SPD . DaS Gebiet der Namenssorschung ist voll
eitercr und merkwürdiger Kapitel . Nicht immer
t die Herkunft und die Bedeutung der Familien -
amen eindeutig und klar abzuleiten . In der Mehr -
cht der Fälle hat sich im Laufe der Zeit der

rsprünglichc Charakter der Namtn verwischt . So
!> z. «. der Name Bier oder Vir mit seinen

lusannnensetzungen meist nicht mit dem Getränk
lcichcn Namens identisch , sondern er stimmt von
em althochdeutschen bcro , der Bär , her . Ter
>ame B i c r w i r t h lautete ursprünglich B e r o-
' aed : der Bärcnhnter ; er wurde von den späteren
iamcnsträgern mistverstanden und in „Bicrwirth "
umgewandelt . Hingegen stammt „ B i c r c r " von
Arne : der Birncnverkäuscr ; Bierbaum : der Mann ,

beim Birnbaum (plattdeutsch : Beer boom )

vohnt! Barlach : der Mann bei der Bärcnpsutzc
-lache). Ein Lach mann ist durchaus kein lachen -
' er Alan », sondern einer , der bei der „lache " , dem

»' »schnitt am Grenjbauin , also an der Grenze
"°h" l . Ter Siedentopf hat nichts mit Sieden
and Töpsen zu tun , sondern bedeutet : Seidcnzops .

m fv
S

.
(p c ' " > a & " ' cht « mit scheelem Hast , sondern» ur mit einem scheue » Hasen, einem Hasenfuß.

t .
^ ch ' ller - ist kein Schillernder , kein Blender ,

« . k
"

«.' i, " ,2rt " clct "- K nobt o rf> hat nichtsoer % (irtitjc fllcid )cii Namens gemein , sondern
althochdeutschen „klobelonh " . d. h.spalten , also ein „ Spalter " . Füll edier kommt

ooii i dem Vornamen Vollbehr oder Polprecht , d. h.
,ol beroter Roll fn st kommt nicht von „rot -lendcn Fugen " etwa , sondern von der Latinijiernngdes Vornamens Rolf : Rolfn ». Hühnchen und

Huhn. er wund , stammen vom altnordischen
„ Ynnn , der Bär , oder von Hiune : der Hunne .

r
C ' « ^ kommt ans dem niederdeutsche » „böte

liier . . d. h. zünde Fener an ! Treysnst ist der
Mann aus TrivnS , d. h. Trohes . T ö r r w a n d Ist
eincr ^dcr mit dem Kops „dörch de Wand " loill .

^. ic Diinnnlings , Tumm , Tummel , Dummer
haben durchaus nichts mit Dummheit zn tun , son
der » im Gegenteil mit dein niittelhochdcntschcn
„ tnom " , d. h. Macht , Ansehen . M a r r ist ans den «
lateinischen Varnamcn Marens entstanden . Herz
und Hcrzcl habe » nichts mit dem Herzen zu tun ,
sonder » stamme » vom gotischen harjis : das Heer ,
oder aber von herniaz : der Hirsch : desgleichen Hir
s ch e l, H c r s ch e (, Hirsch . Langohr gehört
nicht nur unter die EigenschastSnamen . sondern
auch unter die Ortsnamen : der Mann aus Lange ,
cord , woraus mit der Zeit Langohr geworden ist .
Ein „ E n l e r " ist kein Enlenmann , sondern ein
^ öpscr ( von anl : der Tops ) .

Ter Name „ C o h n " kann sowohl vom alt
hochdeutschen cnno : der Kundige , Kühne , als mtdi
vom hebräischen „cohcn " : der Priester , stammen ;
desgleichen die Nomen Kohn , Kuhn , Kühne , Kühn
»sw. Pflanmbau m kommt nicht vom Pflaumen -

bäum , sondern vom lateinischen „ plumbum " : da «
Blei . Ein „ Esser " kann sein : I. einer onS Essen ;
-2. ein Vielfraß und :t. ein Assenmacher , d. h. ein
Achsen oder Wagenbauer . B e e I h o v e n leitet
sich aus bei » Flämischen ab und hcistt „ Rüben -
garten " : der Mann , der beim Rübengartc » tvohnt .
Ein Rostwurm ist kein Pserdewurm , sondern
ein rüstiger Köhler oder Schornsteinfeger . Fast
leitet sich nicht nur vom Wirtshaus oder Kiffer
schitd ab, sondern häufig auch von lateinischen Bor
namen : Gervasius und Servatius , die sich
»ni der Zeit in G e r s a st und Z e r s a st wandet
ten . Litsast ist ein „ lüttes Fast " , ein kleines
Fast : die Litsast . Säule » sind nach ihrem Erfinder ,
dem - Berliner Buchdrucker Litsast , benannt , und ihr
Name hat also zwar einen persönlichen Ursprung ,
aber dennoch gleichzeitig einen sachlichen Sinn . Tie
Herren von B a » d i s s i » sind keine französischen
Emigranten , sondern — Sachsen an « dem früher
einmal Bandissin benannten Bautzen .

Um die Wende des I?. Jahrhunderts liest
Joseph II . von Oesterreich durch einen Hofkriegsrat
den am orientalischen Brauch des väterlichen Per
sonennamens festhaltenden Juden Oesterreichs
iwangsläiffig Familiennamen geben . Diese Ossi
zierSkommissioncn nützten ihre Macht auf eine
recht niederträchtige Weise ans , indem sie entweder
ans rohem Ueberm » ! oder aber , weil Erpressung « ,
versuche an den Inden fehlschlugen , den ihnen ' Aus¬
gelieferten die dümmsten und ekelhaftesten Namen
anszwangen wie : Maschinendraht . Temperatnrwech
sel, Hungerleider , Schnapser , Eselskopf , Stinkcr ,
Kanalgenich , W a n z e n k n i <k e r und andere siir
einen Kulturmenschen noch abstostendere Ausdrücke .
Ein übles Kapitel geistiger Vergewaltigung , da «
dein alten Regime nicht gerade zur Ehren gereicht .

Xtziatcrtzricf quo Berlin .
Durch den Vorstost , den die Literatur in da «

Gebiet des Theatergeschöfts , oder richtiger , den das
Thealergeschäft ob der Atemnot seiner Operetten
und Revuen zur revolutionären dramatiichen Tich
Inng gewagt hat , ist durch die im letzten Bericht
besprochenen Erfolge eine ganz neue Situation ge
schassen worden , die , wenn sie ans die Dauer na¬
türlich auch wieder verflachen «tust , dennoch der
dramatischen Literatur wieder Entwicklnngsmoglich
•feiten bietet .

Ein unnachsichtiger Idealist wird allerdings
die Zwecke dieser Annäherung von Kunst und Ge¬
schäft skeptischer Kritik unterziehen und wenn er

nicht , wie jener römische Kaiser anläßlich der Ein

sührung der Nachliopsstcner , de » Mut Halle zu
sagen : non olet les stinkt nicht , d. h. das Geld ) ,
wird er diesen literarischen Erfolgen doch keine

rechte Freude abgewinnen können .

Dennoch ist beinahe zn jagen „ non olet " , denn
die dramatische Literatur nimmt einen Aiiffchwung ,
der . sich einen Teufel um die Gewinnabsichten der

- Herren Direktoren kümmert .

Zunächst schiesten , angeregt oder aufgeregt ,
durch Lampcls Erfolg seiner „ Revolte
im E r z i e h ii n g s h a » S" » n u n t e r i> r o ch e n
Matineen aus dem Boden , die meist das

Schicksal aller früheren teilen , nämlich schleckt ( ind .

Literarische , politisierende und journalistische Ein -

flüsse verdunkeln den Mangel an Fähigkeit bei vie -

len , jungen Dichtern , die modernen Probleme der

modernen Generation dichterisch zu gestalten .
So gingen nacheinander folgende Matineen in

Szene : „ Die Guillotine steht unter dem

Apfelbaum " , von einem obskuren Junge » , der

obskur zu sein verdient , ein ebenso völlig inistlu »

genes Plädoyer zur Abschaltung der Todesstrafe ,
wie das folgende Stück von Wolfenstein : „ Die

Rocht » vor dem Beil e", die beide am selben

Sonntag - Vormittag aufgeführt werden mnstten ,
vermutlich , weil das Verlangen der Berliner , Sonn¬

tag vormittags ins Theater zu gehen , einfach nicht

mehr gebändigt werden kann . Tic Folgen waren

daher auch gähneiche Leeren in beiden Theatern .
Eine dritte Matinee hat das ganz iibcrslüssig neu -

gegründete Granachstudio unier Führung

Granachs herausgebracht , in dem sich zwei hoff¬

nungsvolle Berliner Talente , der Schauspieler

Busch und vnas als Zacco und Banzeiti ver¬

suchten . DaS Stück stammt von dem in die Tra -

matik unglücklich verliebten Politiker Erich M ii h

s a m und . ist ein Rekordversuch der Mattheit , vc

rade dieses Thema hätte , von einer wahren , dich

terischen Qualität aufgegriffen , ein sensationell

künstlerisches Ereignis bieten können , aber gerade

hier wird gezeigt , wie das Revolutionärste in der

Kunst , sich nicht vor den Einsliffsen und Symptomen

der Zeit beim Dichten zu fürchten , zu einem muh -

samen , bei den Haaren herbeigezogenen Arznei -

mittel wird , den an dichterischer Tuberkulose leiden

den deutschen Literatcnkörper zu regenerieren . Tie

Dichterin Kalkovska , (ist das etwa auch Zeit -

symptom , dast die Frauen dichterischer sein können

alS die Männer ) hat ein sowohl dichterisches , wie

sehr dramalisch und packendes Drama vom Kriegs -

gefangenen Joseph geschrieben , dessen Anfführnng

in der Volksbühne eine kleine Sensation war . <- >c

hat sich nicht ganz an den tatsächlichen Fall Jaku -

bovsti gehalten , dessen Geschichte zugrunde lag , sie

Hai ihn dichterisch gesteigert und dadurch für die ,

welche in der Bühne nichts weiter sehen , als eine

Art Zeitung . Streitschrift a la Wcltbnhne mit An¬

schauungsunterricht , gelogen . Gut . meine Hcrrschas
IC« dann gründen Sie eine solche , nur auf Polemik

aestcllic Institution als moralische Anstalt betrach -

tet nennen Sic es aber um Gollcs willen nicht

Theater oder gar modernes Theater ! Was Eleonora

Kalkovska aber gcian hat , das ist das richtige ,

sie bat Zeitprvbleme . Zeitkämpfc , die die Parla¬

mente und die Zeitungen dnrchtoben , menschlich

verdichtet , in die Sphäre de « Herzen » erhoben , da¬

bei allem Anklagerecht , und gerade deswegen , in

das Theater gehört .
Lbwohl nun diese Ausbeute an Matinee « , denen

(ich zwei Aufführungen der „esoterischen " Bühne

mit anihropojophii ' ch theoioptffjch laben «. und

„dichliings ' ffrcnidcm Gewäsch würdelos genug hin
- zugesellten , bis ans eine » Fall so blamabel und

gering ist , ist dieser frische LcbenSzng doch endlich

z» begrüsten » nd wenn er auch noch keine oder soft
keine nennenswerten Resultate zeigt , so ist er doch
mehr als jene Konzession des GcschäftSwesens an
die Knifft , die zwar Resultate zeigt , aber im
- Grunde doch nur eine Fortsnhrnng des alten Sy
,stein » ist .

Das , waS das reguläre Theater seit unserem
letzten Bericht geleistet hat , gehl denn auch zu Gun
•sten de « Kontos der Schauspieler , der Spielleiter
— und der Dichter . Eine der markantesten Ans
sührungeii der diesjährigen Spielzeit war Fritz
Holls Inszenierung des GymnasiastcndramaS
„ Trojaner " von Cur ! Corinth . Eine Auf -
fiihrnng der Volksbühne , die mit vielen früheren
Fehlern versöhnt . An diesem , wie an anderen Spie
len der letzten Wochen ist zu sehen , wie die sowohl
von Snobs des Knrsiirstendamms , als auch von

wirklichen Dichtern geübte und gezüchtete „ neue
Sachlichkeit " nicht bloß eine Literatlirmode , jon -
dcrn eine mit den sozialen und wirtschaftlichen Ver

änderiingen der Zeit übereinstimmende Kunst . , da¬

her auch Weltanschauung ist . Dementsprechend ist
sie unstarr und beginnt sich jetzt schon von ihrer an

sanglich sehr und besonders auf dem Theater miß

verstandenen Nüchternheiiprogramm fortzuent¬
wickeln . An der Stelle der alten Gefühls - und ästhe
tischen Tnselei stehen neue Gefühle im Zusammen¬
hang mit den Problemen der Jetztzeit . Corinth «
Drama behandelt die Gefühle von Zungen : des

Trojanerbiindes , die im Gefahrfalle alle für einen
und einer siir alle stehen . Dieser Gesahrsall ist für

sie der sogenannte Lehrkörper , der alles beinhaltet ,
was die Nachkriegszeit an allen Typen oben ließ
und an neuen Typen an « alten geschaffen hat .
Ter Rektor Schmelzle - Typus Fean Pauls mit leicht

sächsischem Beigeschmack von Viktor Schtvan
necke gut , aber billig dargestellt , der Scholarch aus

der Zeit Klopstocks , der Direktor , der Lentnant a.

D. „ Ruckzuck " mit antisemitischen Blitzen kominan
dierend ist verschwägert mit dem Buche Vi I ä ti¬
li c r s: „ Zahrgang 1902 " , der gute und moderne

Lehrer , der aus eine kluge und tapfere Antwort

seiner Schüler hin die Roten der Schularbeiten

verändert , sie alle sind die Ursache eines Ausbruchs
von romantischer Raserei der Jungens im Sinne

der Statuten des oben erwähnten Trojanervcrein « .
Einer der Trojaner ist Jude und wird vom Leut -

nant a. D. ungerecht behandelt , so daß es bis zn
Tätlichkeiten » nd zum Auszüge der Trojaner aus

der Masse kommt , die siir ihren jüdischen Genossen

steten . Darob große Bestürzung im Lehrkörper , der

vor Stadl . Ocffentlichkcit und vorgesetzter Schul -

bchörde bis auf die Knochen blamiert ist , da die

Trojaner im Walde eine Zuflucht aufgesucht haben ,
die man nicht kennt , und ein Ultimatum gestellt

haben , das die Wiederherstellung der an ihnen ver -

- letzten Gerechtigkeit durch den Leutnant a. D. und

seine öffentliche Abbiile vor de » Schülern verlangt .

- Jetzt kommt die moralische Seite der ganzen Ge¬

schichte heraus , man ist nicht imstande den Schülern

Genugtuung zu geben , eben weil es nur Schüler

sind . Tic Spießer mengen sich ein ^ die Jungen

machen eine Gassenbiiberei , die der Staatsanwalt

schast Gelegenheit gibt „durchzugreifen " und ein

Kesseltreiben wird gegen die Jungen veranstaltet ,
das zu ihrem Verderben führen muß . Dieses er

reicht aber nur den Anführer der Trojaner , der als

er seine Ideale von der Gerechtigkeit und Treue

wanken sieht , mit einer Kinderpistolc Selbstmord

begeht . Tiefer Opfertod überzeugt alle Zweifler ,

weist hin ans die zahlreichen Selbstmorde nnvcr -

standrner , gehetzter Schüler und zeigt , wie gerade
die Besten der Generationen durch
das blöde Mißverständnis der Alten verderben ! Tos

Stück , das fast jeden Besucher noch einmal seinem
ehemaligen Klassenlehrer eins im Geiste auswischen
ließ und polternde Lacher entsesselle , bat einen er

ischüttcrndcn Schluß , der , drehe maus , wie man

will , eben doch die Apotheose einer romantischen
Kinderidec ist . Romantik und Sachlichkeit ?. Wi
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Verträgt sich das ? Oh doch, wir sind nur nicht
' tarr , es ist alles sachlich ernst zum Unterschied ge -
gen frühere , gewollte und verschönte Romantik ans -
gefaßt » nd ein Beispiel dafür , daß jedes Gefühl
ii,ichlich , d. I). wahr sein kann . Die Darstellung
Ernst Karchows als guter Lehrer und Friedrich
GnaS als Schüler Rudolf Hacker waren sehr
bemerkenswert .

Das dichterische und in seiner Tendenz cklckti -
zlstisch erwägende » nd wählende biographische Ge -
märte Ehm - Welk # „ Die Kreuzabnahme "
besteht ans zwei Teilen , deren erster in erschüttern -
den » nd einfachen Szenen das Problem des alten
Tolstoi in graben Strichen behandelt . Schon und
bemerkenswert ist die Todcsszenc Tolstois und seine
Worte voni russischen Mnschik , der ans Kreuz gc-
chlagen sei und seine Vision vom Brnderklingen in

der Luft . Ter zweite Teil , der sich, wie alle diele
iWerke , viel zu früh mit der russischen Revolution
abzufinden sucht , » nd in der Zdee eine Verbin -
dnngSlinie zwffchen Tolstoicinerinm » nd Leninis »
mus sucht , ist in dieser Hinsicht zu intellektuell .
Novitow , von R e u ß vorbildlich dargcsielli , ist im
ersten Teil der reale ttegenpart Tolstois , gewisser -
maßen der Rlann der Tal und im zweiten Teil als
Volkskommissar durch seine Reminiszenzen an seine
rühere Beziehung zu Tolstoi an der letzten Kon
cqiicn ; des Handelns gehindert , so daß er . als er
eine Frau konterrevolutionärer Handlungen über -

führt hat , sich erschießt . Sein Gcgenparl ist eine aller -
dingS mehr dichterisch als psychologisch gesehene
Figur , Wasilij Litivinom , der sich als Volkskom -
missär einige Hebelgriffe in finanzieller Hinsicht
zuschulden kommen hat lassen und in der Einsicht
darin , daß sein „ Verbrechen in der Valksmeinung
den Tod verdient hat " . Seine Schcinhinrichiung ,
eine Konzession ans Vertrauen der Masten , und
seine Flucht mit falschem Paß ablehnt , und al «
echter Revolutionär de » Tod wählt . Tie Familie
Tolstoi spielt im zweiten Teile eine klägliche Epi¬
gonenrolle , ebenso wie ein ehemaliger nbertriebener
Anhänger Tolstoi ». Das Stück ist nicht nur gewollt ,
es ist auch gekonnt und gibt viel , wenn es auch
dem Problem in Bezug aus seinen historischen
Wert nicht gan,z gerecht wird , liegt das an der
Nähe der Ereignisse . Es ist vor allem und zulctzi
dichterisch zu werten » nd diese beiden ' Aiffluhrnnge »
bedeuten ein gewaltiges Steigen des Volksbühnen
Niveaus .

Das Theater am Schisfdauerdanim hat »ach
dem Eklat mit Lompel « „ GistgaS über Berlin " , der
in ein uns unverständliches Polizeiverbot nbergs
gangen ist , mit einem Stück wieder einen ganz
achtbaren Erfolg gehabt , das an die Nerven und
die illiechorgane besonders der zartbesaiteteren Da -
inen des Parketts die denkbar größten A« - fordern » -
gen stellt . Diese decken denn auch ihr lüsternes In¬
teresse mit Pfeffern , Zischern und „ Unerhört "
Rufen . „ Pioniere in I n g o l st a d t " heißt da «
von einem zarten Mädchen geschriebene Stück » nd
es behandelt die Gefühle , die Stoßseufzer » nd das
erotische Leben einer Mcnschenklaste , gut , wahr und
verständnisvoll in all ihren Berstiegenheiten , Ver
logenhciten und ' Armseligkeiten der Soldaten und
Dienstmädchen . Tie Regie Hai ein bißchen kaichiert ,
Idas Milieu als „ VorkricgSbayern " rückdatier ! » nd
-so mißverständlich auch bei der Berliner Kritik
den Eindruck hervorgerufen : tempi pastati , oder
Gott sei dank , jetz ! giblS Reichswehr , diese Zeiten
sind vorbei ! „ An Schmarren " , um bayrisch zu re -

ten , bei Mondenschcin aus einer Bank zu sitzen und

durch falsche « Singen den Mann anzuködern , sich
von der Herrschaft auch „ so " ausnützen zu lasien ,
machen das Dienstmädchen heute nicht ? Cter als
Soldat ten Ziivülisten ausstechen , vor dem Vor -

gesetzten aber habtacht z» stehe », ist das denn ganz
vorbei ? Naja , die Regie mußte rückdatiere », eine

hohe Polizei hat nämlich so schon zwei Szene » ge-
strichen , gerate », dazu geroten , denn eine Zensur
lschrecklichen Andenken « gibt es heute nicht , aber
die Nerven der Berliner . Hauievolö find ja sooo
zart , aber der verständnisvolle Zuschauer wird fin
de », daß Soldaten » nd Dienstmädchen so ivrechen
und so denken » nd so handeln , daß sich ihr Tenken

genau so garienlaubehaft - kitschig und genau so vital
» m Tinge drehi , die der senile Bürger durch Tot -

ischwcigen zn aslhetisieren glaubt , aber noch viel

ausgepichter » nd gemeiner betreibt , » nd daß sie in

ihrer Hilflosigkeit und in der gesühlswarmen <' *>

staltnng der Tichtcrin geradezu erschüttern . Man
kann da «, was die Dichterin » numwnnde » sagt ,
nicht pornographisch finden , wenn nian bcdenki ,
daß alles das eben zur Eharakteriflik der kleine »
Leute gehört . Marieluise FI eisler , eine , Tochter
Ingolstadts , hat im Gegenteil sehr einsnhlfam hier
das Drama einer gedrückte » Mcnschcnari gcschrie
be ». Kleinbürgcrtypcn waren zwar billig , aber gut
dargestellt . Unter de » Darsteller » ragten Hilde
K ö r b c r » nd Peter L o r r e, auch Lotte L c » j a

hervor . Besonders das Dienstmädchen der Körber

stellt sich ihrer Leistung in Krankheit der Jugend
würdig zur Seile ! Nur Vorsicht , keine Spezialdar
stellerin für Dienstmädchen werden !

Ans der große » Masse der letzte » Auffuhr » » -
gen nenne ich zunächst nur noch da « Staaistheater
mit einer Aufführung des „ Pieiro Arretino " von

Siehst sch mit Wcgener , die etwas deplaziert war
und einer erschütternd schönen und ganz einzig
artigen Tarstellung von „ Karl » nd Anna " von

Leonhard Frank durch Kätc Dorsch , die über
daS normale 9J ! aß einer erforderten guten Dor

stellung hinausging , während Franks zweiter Ver
such , die Novelle „ Tie Ursache " , die als episches
Werk erschüttert , trotz Ernst Deutsch und grauen
hast naturalistischer Darstellung der Hinrichtung «
Vorbereitung und tendenziösen Applaus ( der zeigt ,
wie Berlin die Todesstrafe beurteilt ) kein nennens¬
werter Erfolg war . Das Stück , da ? tvie die Novelle
eine Anklage des Indizienbeweises ist » nd einen
unschuldig Verurteilten dem Beile überliefert , kann
nicht gleichzeitig eine ? lnklage gegen die Todesstrafe
sei », die ja den wirklichen Verbrecher » erjpart wer
de » soll . Alle weiteren Ausführungen sparen wir
für unseren nächsten . Bericht , Dr . G. F.



fetttc ff.

und eojialpoHtU .
Sin offener Brief der Bankbeamten -

organiwtionen .
Prag . 1>. Mai i ' . VV.

D ic l ' ricoit Boittfaanneuorgattisatfoiuu
fabelt nit . Herrn r ' lloi ? Hecht . Direktor de.
Bank fiii Handel »nt > Industrie ehemals

„ Länderbau ! " den nachslohenden ofscrrcn

Brief gerichlel . de, als Zyliigbloi : txrtütilc :
wirb :

Mit I. Mai f; ol>c 11 Sie als Vertreter Ihre ?
Direktion in diktatorischer Weife eine Ncnrcgel « ng
der ( MoIm (fr Obrer Llngeslellien vorgenommen ,
iftic den

heftigste » Widerstand Ihre , Veamtcuschast
» nd der Vanlaugeftellten überhaupt

hervorruft . Sie haben : » einem persönlichen 3lr

ikel Ihre Siellniignahme in einer Weise zu recht

fertigen versucht , die geeignet ist . den Protest go
gen Ihre Handlt >ngs »veiie » nd gegen das Vor

gehen d. r Länderfans Direkiio » nur »och . zu vor
ftfltien . Tiio . mos fid ) abgespielt hat . verdient ii

einer weit schärferen Weise , als es in die ' eni
Briete mvglidi ist . beantwortet zn lverdrn . Die

Bra - ier Polizei . die von der Ländcrbanl vor

em paar Tagen ' chon einmal zn ihre in Schutze

gcnlscn wurde

hat eine neuerliche össentlrdw stnndgebnng
»»erboten .

ans welcher wir uu * auch mit dem Vorgehen der
Länderbank anseinanderpischen geplant fache ».
Daher gel »' » ivir wenigstens zunächst in diesem

Briefe unsere Antwort .
Die Geid,asi ?be richte ! >> Länderbank sprechen

von einer gnien Mottiuuftur . die Bilanzcrgednisse
sind günstig nnd daß es der Länderbank gnr geht ,
ergib' . l ' idi nidi . zuletzt

an » der » normen Höhe Ihrer Beziige nnd

jener Ihrer T>r «ttio »»toll «gen ,
die einen ivesenllidten Teil der 27 Millionen KC-

t >' tragenden Pcrsvnalregie versdilingen . Diese Ple¬

gie ist nur deshalb relativ niedrig , tveil da ? grosze
' . ' lrbeiispeusttin von einen , nnverhäUnismiistig
kleinen » nd schlecht bezahlten Beaniienapparat de

ivältigi werden »»»st .

Ahlten als leitendem Direktor der Länder «
baut

sollten diese Verhältnisse ivohl bekannt sein . Sic ,
der sie i » der Ländcrfank ausgewachsen sind , soll '
ic » mich die Notlage Ihrer subalterne » Ange¬
stellten kennen . Trotzdem faden Die de » Mut , S>e

Dinge so darzustellen , als ob die La » der dank

chon in der Vergaugeicheit ihren Aiigestellren ,
die 2 ic die „bestbezahlten Banlbcamicn des Sraa
! es " bezeichnen . ailSreidzeilde Bezüge gewährt
liätie » nd als ob ihre Beamtenschaft nach der von

Ihnen volltvninien einseitig vorgenommene »
iMlteregelnng .

reine » Grund zur Unzufriedenheit hätte .

3ic behaupte » , eiiva l Mtllivn Kr jür die

Besse » stellnng Ihrer Bcaiiile » aiifgeweiidcr zu
haben . 3ic verschweigen aber geflissentlich , rajz
3ie die bis setz? mil einem Beträge von 1700 sie

oder IHM » Ke jährlich bemessene Frauenznlage
in Hink » n st ans UOOO Kr und die Mi » de *zu lagen
von 8401 ) Ke ans IJlHX» Ke jährlich

reduzieren .
Bei Ihrer Darstellung »n- lerlassen Sic es abcr
auch , dst' im Vorjahre ausgezahlte Nnistands
znlage von dutchschiiililich sOOO K»" nnd die bis .

hörige » VorrücknngsKestiniiiiungeii zu faiiicfsich -
' . igen.

weil Sic eben sonst kew « Verbesserung de »
lSinkommeno konstruieren Ninnten .

2i . > lMstei , ei offenbar für opportun , die Oeffeni -
iichkeit irreznftihrcn .

In . Ihrer Persönlichen Erklärung verhöhnen
3- io geradezu die Beamtenschaft mit der Benier

tung , fast es dir Läiidcrfank vorgezogeil har , nach
dem Grundsatz „ bis da , >z»i cito da ! »doppelt gibt ,
wer schnell gibt ) sogleidi das Höchstmast dessen zu
geben , was » ad , den gegebenen Verhältnisse »
tragbar erschien " Ist vielleicht das Höchstmast des
bald w gering , wcst 2 <e

erst kürzlich für sid > nnd Ihre drei Kollege »
rund zwei Millionen Kf *

niftveiiden mnsttcn ? 2ie haben übrigens nicht
.. ininal schnell gegeben , weil 2ie , cnigegen den

Vorschlägen der B» a » ltcnvert « t « r . die nrona !
lidien Anszahlnngen gekürzt » nd daher die erst
im Dezember fällig - ' Nemnneratio » künstlich er -
höhl falben .

Ihre Erfahrnngen , fast Verhandlungen - >o>.
' che » Banken ' nnd Beamten zu keinem Resultate
geftihri Im W» . sind nur auf d' . e Taktik des Bau -
keiwerbaiides >ind der einzelnen Bankdircktioncit
znriickzn führe ». Nadi den , Beschlnst de ? Bau
kenverlMndes

hatte » 2 ' « die Möglichkeit ,
in Ihrem eigenen . Institut eine Einignnq Kerbe ' . -
zuführe ». 2ie falben aber

nicht einmal einen Versuch

gemacht , mit . Ihrer Beaimeii ' chaft zu verfarndeln .
Wenn 2ie schließlich hefarupten , fast unsere

Haltung nidn ans wirtschaftlichen Beweggründen
beruht , so gibt es hiefiir nur zwei Erklärungen :

Entweder behaupten Sie etwa « ,

was 3 >e selbst nichj glauben , vder lMben Sie

fiir gewisse wirtschaftlich « Problem «

lei » Verständnis . Wir überlasse » es Ihnen , ; u
wählen . Die gefertigten Organisationen nnd die
gesamte Bantbeamienschast erkennen die Wirt¬

schaftlichen Beweggründe , d' . . Ihrem diktatorischen
Vorgehen zugrunde liegen . Die wirtschaftliche
Lage der Bcanilen ' chaft Ihres Instinites stihri
dazu , fast sie sich

gegen die von Ihn « » vorgenommene „ Vesser -
stellnng " ans fas Entschiedenste wcndet .

Da ? bestiiitnu and , unser weitere « Bcrhair . ' n
Ihnen gegenüber .

Mit vorzüglidKv Hochachtutlg :
Verband der Bank Pdni . /cni oenernii . >
und Sparkässenbe i ' ikcdnletvn .
amieil in der Led >o-

slowakischen Republik .

Kunst und Wiste «.
„Lohengri,, " ii c •• X . ii I s die s 3 Ii e a : c r,

IL. ' JDla; .i Da ? Ereignis dieser Wagner Ans
fiihriing war ein neue r Dirigent am
Bulle : Georg 2 zeit , der,ei ; erster . stapellmeifter
der Berliner Siaalsoper , der berufen wäre , als

Aachsviger Hau » Wilhelm Freinbergs die

Leitung der Prgacr deutschen T per zu Über «

nehme » Gelänge es , ihn unsere », Theater z» Der »

psltchleu , dann fomiicii Wir einigetniosten beruhig !
lein über die Intimi : und das sthirisgi nnscrer
Tper — vorausgesetzt , dast 2; : Il ein ebenso liiristi -

ger Arbeiter und Organisator in wie der glänzende

Dingen : , als de » wir ihn am 2o » » iag leuiien

lerniin . Te . ui fönst wäre eS Keffer , wie frither
einii nur eine » tüchtige » ersten Opernlapellnieister
zu bestelle » » ud die Leitung und Berouiwortmig
fiu Sic Cpcv dem Ti . elior zu nberwsje », statt de »

Boiie » des Operncheis als veraiinvoriiid ! » nvera » !

wörtliches Am : wie Kisber zu besetze ». Georg Szell
-il de » Prägern kein Neuling : ein halbes Iah , Wae

er voritbergehend Mapellmeister am Prager Neuen

Dcuisd >e » Zheaier , nl ? brillanten Pianist «» l,al

man itz» a »d> >viede »holi in >lo »' ,ericii gehört .
Seither ' ' Hai er in Düsseldorf , zuletzt an de, Bcr

liucr 2 ! aaisoper gewirk ! » nd re ' peliables kiiuftlcv :
fches Jon,tot gewonnen . Man weist nidn . loa ? man

oii diestm Dirigenten mehr lobe » soll : die bewnnde «

vnugatvürdige und mohltueude Ruhe stirer Ztabjiih «

ruug odei die selbstversiäudlidie slras . fheit seiner

Nbinhiuil . die ivimdervolle . Ilunst seiner dyuainifcheu
Abiöuung oder die sichere Beherrschung des Orche -
llet ?, Ehvres und DolisteneufeniKles . Deine I,eichen
gebung ist iiidii nur gsi ' an , fnidern von »ich : »ust

zttpcrsiehendcr Dcntlrdtkeit , besteh : aus Aviso und

eigentlichem Eiustetzleiche », beschränk ' . fid > nicht allein

ans die Dpiel und Dingansiorderi ' . iia , sondern lttln :

Ordiestersliiiiniki , Ell »r » » ? Dolifien auch : » rlihtg
Mischer und d»»aniischer Hinjidi ! . In der Ittler -
pielg ' . ioii ist Zzcll vor allem Diener am Werte ,

bemüht , es ins hellste Licht zn vücke ». es dpuainifch
» nd rhvthiiiifch zn b. - lrkeii . Gcurg Dzell Hai . wie
wir uns jage » liehe », die!-. - „Lohen,zri »" «A! issiihr »»g
ansdrüdlich ohne iede Borvrobe übernvininen : was
er in Anbetracht dessen leistete , grenz : fast an ein

mnsüalnches Wunder . Eho . und Drchcfir . klangen
wie neu und »infizier . cn mit seltener Passiv »:
? tsbe »sti »u»en der Partitur sanden e, »c Hervor
Hebung und Auslegung von oj : überraschender Ans -
druckestärle . Tust nicht alles ganz reibiingslov vor
jich ging , dost hie Und du kleine Unstimmigkeiten

unterlief ; », versteht sich von stlbfi . Abc . in dcr

liinstlcrijchen Gesamtheit war es eine „ Lohenrtti " -
Ailffnhrnna von imcnswftet Wirkung im » seltener
Gkichlossenheii . Und lag ! n » s cri » eine von
diesem Prachtmniikei selbst bc ' oiglc Lleileinslttdstriitg
irgendeiner Oper höre » — sie ntust ein wirkliche ?
Mir' iftoiuidfi : werden . Die als Gasld : riae,ilc >» und
-. ' litw. it :■[(•: auf SleittbergS Pesten nach tMeorg i Zell
etwa noch z» uns kommen . Iverde » einen schweren
Dt . rnd haben . Ten » Dzell fand anih Keim Pubiünut
begeisterten Anklang » nd Beifall . Unter den Solisten
dicstr „ Lohengrin " Aiifkichrunq machten iirtr vorteil «

hast bemerkbar : Iran Reich - Dörid ) ais stimm
prächtige Elsa und Tyiidis als vorzüglich ( stimm¬
lich und darstellerisch ^ charatieriiiericr Delramund .
H c l i » s Lohengrin war gesanglich »! ig- tc : ai und in

der Darstellung zu weni ? gottge - aitd - riiicrlich . Uu.

znreicher . d - » Hatinng und Stimme aiuli Ander

sen als . Honig Heinrich . Auch Jean Schwor, '
Crtri ' - b vc> niod ' te »ich : ganz z » beftied ' gen . P »

sliiiuiikräftigen Hcerrnfcr haben ivst " . ton gelegen :
lich der ' Acueinstv - diernng de ? „ Leheuar : » " im I .

besonders hervorgehoben . E.

Repcrtoiräuderung : Heute „ Die Iiedtim . it - "

anstatt „ Die singende Venifa ' wegen nenerlichr

Erkrantuitg dc ? Herrn Ztivero ».

Spielplan des Neuen Deutsche » Dhealer ? .
Dienstag ( 177 —lt . 7 Uhr : „ Tie Fl - e d « r ma u
Mittwoch . Gaiiipiel Gustl , Wer bezirk . ' ! -> Uhr :
„ Villa Adelheid " . Donnerstag iI7S - L>
7 Uhr : „ Der iy v c t i d) il tz ". Ireitag ilT ' i —: i ) ,
7 Uhr : „ T v n Juan " . Samstar . Gastspiel Gist . a
W e r b c z i r k, 7Uhr : „ I d a P o p v « r s
Sl' . i vr i c r e" . Sonntag , LZ- , Uhr : „ Arm >vi
eine dt i r ch e n m a » s " ; 7 Uhr : „ I r i e d . r i l e".
Montag . Gaft ' p. Burg Maper . ti.sti Uhr : „ I i d c l : o" .

Spielplan der .It lernen Buhne . Dien , tag :
„ Zllvonnr " . rvlittwoch : v o u n c". Donner -

lag , Gastspiel Gisela Werbe - , irl : „ Pil . ' a
Adelheid " . Iret . ag , Gastspiel Gtsela Werne -

zirl : „ I d a Poppers Karriere " . Samstag
„ Bier Leutchen find verliebt " . Soniuag ,
Gastspiel Gisela Wer bezirk . 7st - Uhr : „ Ida
P Uppers Karriere " . Moniag . Gastspiel
Gisela Werbe ; irl : „ Ida Poppe i - s
K arrie , e".

Aus der Partei .
Deutsche sozialdemokratisch « Bejlrksorganisation

Prag . Mittwoch , den lö . Mai . abends 8 Uhr im

Gewerk ! « bastShans in Prag I. iVnnernstübl ' i . Sit

z n » g de : Bezivksvcrtrel » - » g. — Am

gleiche » Tage im selbe » Lokale um balb 8 Uhr
abends E r e l » l i v i i p !> II g.

Der Film .

& e v o h i g e b c v: T-r . vndwla Bzech .
(f » esrcdalte ii r : Wilhelm r>I icstne

iZetanttvorUlcher Redabieur : Dr E. -. itl Steanst . Preg
Dnia' i : Ro ! a A. - VZ. kür Zeltung - und Buchbeuch , Pcrq
Für den Dcuöi veeautwattt : »: O! ! a ' ) e t i l>. -Le. -g
■ZkisSdlunalinatlinftontamt tourtt *•>» t : t Pol : , u. ' J. ' . tc. ünfcti: ,
»mliiim mit Crtoi Tie, tsr . töi /vnsJV « m XI. r . Qf 1K7 WwT- cl ,

Programm per Proger Lichtspielbtthtte «.
Uran ! « ( deutsches ) Kino : „ Champagner " . — „ Das

Mädchen vom Dingel Dangel " .
Lid »: „ Sdcck - alSnächic " . — „ Die Boxerbrani " .
Alma : „ Milicrnochisro ' e " . — „ Rfache als Gentle¬

man "
Amertemt : „ iMnudio " . D. Iairbavls .
Bclvedere : „ Ohne ( Meid um die Well "
Befeba : „ Da ? Gehelmnis dc. > Goldgräbers " .
Cenltal : . . Da lenneii Sie die zy' rnia Lölvi fch. lcchl !"
. aonvlkl : „ Da ? vcrrnfenc Wc b" . — . . Reoolnlion

der Ehe " .
. Uarlin : . Lchicksalsnächle ". — . . De: Herr der gelbe »

StflM " .

Roich : „ Muchs >» den Iirkn ? - — „t . sträfii : PläA -

»eamsell " .
Adrw : , . S : » r m über A z: e n" .
Avion : „ Der Geliebte an ? dem - Spict - Viai ".
Aloe «: „ Das geheimnisvolle Mädchen von Chicago " .

„ Svd Chaplin als Milgifljäger " .
Hvezda : „Zvlädchenfarni ". - „ Andere Lände : —

andere Mädchen " .
Julie : „ Ich küsse Ihre Hand . Mvdame ! "

Kapital : „ Verbrechen des Aizztei ". — „ Drovimeln
der Wüste "

Xoruno : „Mädchensart »" . — „ Andere Lande : —

andere Mrüich . ' it " .
Louvre : „ Svd Chaplin utile : Affen " . - „ Da ? ge -

heimnisvolle Mädcden von Chicago - ' .
Lueerna : „ Das Herz eines Ballettmädcls "
Melro : „. ' Duelle der Liebe " . — „ D- on Juan " .
>Dly »ipic : „ Der Gesangene von Amsterdam " .
Orient : . . Die Geliebte » des - Hochstaplers " .
Ifasfag «: „ Die Verbrechen des Arztes " . — „ Droni

meln der Wüste " .
Praha : - „ Da - Abenteuer Rick Carters " . — „Gift -

Hütte " .
Rod « » : „ Dr . Geliebte aus de »' Spstlsaai " .
Skout : „ Wciberlrieg " . Liane - Haid.
Svewzor : „ Ich faV iür Sie ein Instchen Svnipalbie " .

*

Dir gesperrt gedrnckien flilme können cmv >
sohle » wetben

Ditt - iog . U , Ra »

Surtlenftttfe .
Pfdgev . « Httfe am 13 . Mai .

« * W » WMgk
vom Arbetter - Turn ' und eportderbuuv .

? iürnd « zzsahrt .

Die Aragebogev und Sammelpastlisic » sind de »
Beteinsobmönner » bereu ? zugegangen . Wir bitten

um rascheste Eiiisendnng .
Die Iah - . - preiie . welche lvir bereit » i » der

D: : r »zeit - . , : : g v' - . b' f . - u' . ffcht hauen , stellen sich folgend :

R«id >ei ' . b«rg l< 8-t — P. - Z. , bl 11t ». — Sch . - Z. ;
Draiitena » K 1H3. irt P. - . I . , K lÜll . - tU Sch . - I . !
M. Ottrau K 1( 7. w P . Z „ Ii Iftö . GO Tch . Z. : B. -
Leina « 70 . 10 V. I „ K »1. 80 Sck . J . : Prag K ( 17. 10

P 3 - K 88 00 Sm. - I . : Bodenfach K GL. — P - Z.
17 8: 5. 80 Sri : . «3- : Aw' ftg K 58 . — P. Z „ K 77 . 30

rrivI : stonie . au K 555. 30 P . Z. . K 5C. 80 Srti . - P. :
Brunn K 151. 1«) P. - Z. . | < 108 . 80 Sri, . I . Fahrt
i >adi C. - . : - " > viief von den Richlftationc ». Die

erniäst - g' - ' Egcr —' Nürnberg und »ir ' iirf kostet
K 05. - - .

D I : t ei ! rag inklusive Fcnabzciaie » » nd

F- ' stbnri , im Maff . ' Ngnarlicr beträgt M? . für
d' e ganz ? des Fistes . Die Nebciigebichicil
delcibsen s- -e oi ? K 10. ' . Tie aktiv Mitwirkenden

. ' . Haffen von leniercm Beirag I< . 1. - - riiikvergntet .
D' - ' S o n d c r ; ist a e gehen wahrscheinlich am

Donner -' der Aoei : dnnnd : n von Bedenk gg. -,
v : i ' l B Lei hg über Ao/stg . Töplitz , Romota » ,

S? er . Ar. ffuff in "! rnfarg Freitag früh gegen
p. Uli. -. Fre ' . aa Besichtigung der 3- : eif : uns der

i' . afa' i?' -' - l ' n' - e- dnt ' . a Di ? Rück ' ahn soll Mo>: : ag
in den tzlad ' m; ; : ; - rjmfa . il ei - folgen , damit ,ed - : r
üi' . i f - -etile A: tv : : wieder üiinctcii kann

Festie ' ln . - Hnt?: - . die länger in Nürnberg bleiben
wollen : » W: : > dies fcifcv -fav-: - vermerke » .

Die F ah -.- gclde v werden fai den Bezirken
nnd müssen von den Vereinen bei der

At ' meld - nng eiitg - choben werden Ten Feftbeilrag
I< -iL. - und die Neben reböhren I< 10 . — sind mi !
Einsendung der Sammeivanftste an den Bund , mit
Viinde ?er ! agsche : i ! lAnssriieikt auf de » mittleren Teil
oben „ Niirnberg " 5 zn ( enden .

a>

N«lch ? «rbeiierlag . Karlsbad . Eine starke Teil
» ahme aller Turnvereine ist vorzubereiten , . starks -
fad mich einen Älassenaiismarich der Arbc : teri »rv ? t -
und . Sportler bringen .

Am Fronleiri »namstag lvandern wir mit den
Kinderabtciliiiigcii - sMzeitig in den Wald » nd
bleiben den ganzen Tag im Freien .

SchulenllosftiiigSfeiern lind in allen Vereinen
vvr ; tlöe : ei ! cii . Siebe Progranmi im „ Erziebo ? "
Nr . 0 -39.

Der Bundesvorstand .

Arbeitersport .
« ' Wert Wie « geg . « AS » , »rochwitz

<2 : 01 . Das am Samstag in Bodenbach zum
Austrug gelangte Dple ! endete , wie borinisznfehen

HIVdollijlSn ' ch- (SnMet.
IVODbxir . . . .
100 gleich «ocork . , .
WO
100 Sennös
100 Sitilrcljn Oranftii .

1 ' tzluich Glcrlli,g . .
WO SH-t

1 Dollar
100 Aronlcn
ioo eoiiMch. ' Stow . .
loa SchtNIi' o . . .

lüelo
13S7 . 3?

„50 . 29
800. 22' .
468 . 60
587 . 80
649 . 88
163 . 73
176. 83" ,

33. 75
131. 86
377 . 85
474. 10

ISat ;
1381. 37

. 59- 54'
802. 72'
469- 80
589- 85
«5: . sn
164- 3.1
177. 43' .

33. 85
132. 26
379. 8b
478. 60

War , mit fem Sieg d« r Wiener . ' Sic zeigten i ?.
schönes Spiel , slotte Kombination scwie ein aar
zügtiches stopfttziel . 1300 Znschaner waren -fa, w
eines hochstehende « und fairen ' Spieles , wie
es in Bodenbacb le - ffcn zn i ' ehen bekommt . Krochwin
liefert « aber auch ein rwr - zügtiches Spiel , befotiK - ia
die Verteidigung nnd das . Half war an , de,-
Schiedsrichter Hepa l . - iicic das Treffen sehr
Vor dem Beginn begriistt - ln Gennslc - Hubei ' ni
Namen der Bezirksleitring n- nd tsic Genosse » Ac - ^ ,
ii er und III litt tu « im Namen des Arbeile!
Turn , und Sporiveroandcs die Wiener Ge». "jei ,
deren Nevejnhrer . Genosse ffoiiiezek . nir die Be
grirstnng herzliche Dankesworte sprach . — Borh . - e
fand ein -H a n d ba l l s. p ! e l zwischen Urachm i k
und Sei lenz stoli , das die Ktochwitzer ml: ; o
gelvannen .

• BitffzerHetzer Sport .

DFC . Prag g « geu DFC . Budwel « z . - p cs : u,.
Die Präger trug « « Sonntag ihr Meisterschafts - pik!
in Bubi » « : - - gegen den dorii . «» Namensvcüc ,
ans . das sie sicher gewannen . Tie Vudtveeser sind
fti ibrer Spiclslärke stark znriiikgegangen . DFC.
Prag ist mi ! diesem ' Siege Meister des Gaue ? Miüe
geworden und wird voraussichtlich bei den Spielen
um den - ( lerfandsmeiiterlilel den Ton angeben

Fiasko » der Teplitztr Profi » . Die Teplip. -i -
Profi wcilien seit dem Feiertag i » Mähren »nd
haben sportlirii lehr srirlerirt abgeschnitten . Am Don.
nerötag bezogen sie in Prvhnitz vom Slaat ! - -
amatenrmcister - eine 7 : 3 ' Nicdcrlaae : Samstag g:
wannen sie i » M ei h r. Qsl v a u gegen de » S-ll .
4 : 1 nnd oiii ' Sonntag endete das- Spiel in Brün »
gegen Aidenice 8 : 4 . — D' e Gesch- äftspolilik d: e
TepUtzcr Hai als Folge der 31 n sbc u t » - „ g der

>p i e l e r «Ir : cu argen Stost erhalten , der iirh
wahrscheinlich ncntz auswirken wird .

Sporlbriider Prag weilten Samstag und Sonn ,
tag in Nordböhmeu . Am ersten Tag spielte » sie
in sssablonz gegen DSsk . » nd verloren 0: 1 :
Sonninn in Neid,cabeva gegen DFst . zogen sie
gor mit . ' ! : !> den Kiirzeren .

M«ist «rschoslsspiele der Prosi - Ltga . Am Sanis

tag trug Viktoria ihr letztes Pnukiespiei gegen
(! e ril ie . stör ! in und gewann >- . 1. Sonntag schchg
Slervio den <S-. st. Litzen 0 : 1 » nd Spar ! »
blieb mit 1 : 2 über B ohem : gn s siegreich . —

In der zweite » Abieilnng gewann C31 FC . gegen
Cechie VIII i " : 0 und Meteor VIII am
Samstag gegen Nnsc - lfkv SK . 3 : 0

Sonstige Nesultate . .st 1 a d n o: ( . ' eane . statt : »

gegen SK . 3 : 1 . — Pilsen : Linlzer Alf . gegen
Olympia 1 : 4 >Santslagl , gegen Viktoria 3 : ä. —

Brüx : Drplitzcr F-st . ' Amatsrirc gegen TS. ' l . 3 : 1

( l ) : 0i . — Egcr : SB . gegen - ( karlsbader F. st . 3 : 1

( 1 : 1 ) . — Karlsbad : Sparta gegen TSV . tz: l<
sen 3 : 0 ( 2 : 0 ) . — Konto tau : D F. st . geg . Spot :
( ' Inder Sdnerienslcin 3 : 3 ( 0 : 1) . — A » f iig :
DF- st . gegen D2 > B. Sag - , 1 : 1 11 : 1 ). — Bode n
bach : SpVg . gegen Acichenbcrger Sit . 3 : 3
— Gablonz : DS. st . gegen Nniclskn Sst . Prag
3 : 1 ( 1: 1) . — Möhr . Ost ran : Cridewr ' Wie»

gegen Slovan 1 : 3 ( 2 : 1 ) . — Prep b n v g: CS- ' l .

gegen S. st Prvnintz 3 : 3 ( 1 : 2 ) . — B » dop : !>:
Admira Wie » gegen - Snitgaria l : 0 (1 : 0) , Ferenc -
varos gegen Kispest 0 : 1 . Nemzeti gegen Baiina
l : 0 , 33er FE . gegen SvinogN 1 : 1, Sabarig rege »
3. Bezirk 1 : 1 10 :1"». — Wien : Heiko ah g. ' . ' liiiit -' a
3 : 3 ( 2: 1) , Nicholson gegen Vif nun 2 : 2 (1 -

Belgrad : Städtespivl Belgrad gegen Si: do: ! e. a
2 : 0 ' ! : » >. — ilieichsdciitjchcr Fug ball :
Bancrn Miinchen geg . l. FC . Nürnberg 3 : 2 ' l : U.

SpBg . Fürth gegen Sd,wabe » 3lu >tsburg 5 : 0 H. m>

viirger SB . gegen AUona !>:! 3 : 1 . — Berlin :
Slädtesp ' . el Bevlin gegen Paris . ">: 0 1 1 : n -

. starlsrn he : Ellas ; gegen Baden 3 : 2 i2 : l >. -

Bakel : Stzeff ' eld Wednesdar , aegc » Nordstern 3 : 1
: 2 : V) . — A m : e » s: Ungarisches Antoifitv 3; ■>»'

gegen ' Nordfranlreirii ? >: 0 i2 : 0i .

Ter Leichlalhleitt - Städteiamps Prag - Brilv ».
der in Prag zum Ans trag kam , endete mit dem

Siege der Präger , und Zwar mit öS : 5ti Pimf : ««-
Nekorde wurden weder meid, : , noch neue erpell .
Die erzielten Leistungen Motzen fast alle unter d: >»

Durchschnitt .
Teuuis . ( Daviseup . ) Prag : T-schecysstowak«!

gegen Belgien 4 : 1 . — Warschau : England gege »
Polen 75 : 0. — Boret long : Dtu: ' ri ) ! aiib
' Spanien 3 : 0 .

nwtPimi leffifitmm

ä $ s Beste tür ihre Augen
Mefert Optiker ^ Deutsch , {Prag.

Palais Koruna . t ss2

Gesijhlmäszig weichest die »leisten Hanssraue »
vorher ein , um » in Waschtag sich -selbst und ö- e

Wä' chc ,;>t sd >v» en . Das Einweichen ist nribsvilldl
richtig , aber mit Burnus . Sofa hat »ur ^ken
Zweck, da « Wasser weich z » »racheir , viel Soda
schadet der Wäsche . Höchste Wirksamkeit >"' i fl("

soluter Unschädlichkeit verbindet nur das v >W'
nische Eiilweichmittcl B « r n st s. li ' v
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